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Rede des Minifterprü- 
ſidenten in Moskau. 


Moskau, 18. April. (P. T. A.) 

Auf der geſtrigen Sitzung der Wähler der Mos⸗ 
Fauer Börſengeſellſchaft hielt Miniſterpräſident Ko = 
ow zo w als Antwort auf die Begrüßungsworte 
Kreſtownikows eine Rede, in der er der Börſengeſell⸗ 
ſchaft für den herzlichen Empfang dankte und fagte, 
zee ſtehe ihm noch fein erſter Beſuch beim Moskauer 
Börſenkomitee im Jahre 1905 in lebhafter Erinnerung. 
Es war dies in der erſten Periode ſeiner Verwaltung 
des Ane ge als gerade erſt der ſchwere 
und ruhmloſe Krieg beendet war. Damals gipfelten 
die Hoffnungen des Börſenkomitees in der Aufbeſſerung 
der Tätigkeit. Das war in einer Zeit, als man an⸗ 
nahm, alles Durchlobte liege in' der Vergangenheit. 
Latfächlich aber verhielt es ſich damit anders. Redner 
‚erinnert daß in den Jahren 1905, 1906 und zu Anfang 
des Jahres 1907, um die ſchwere Zeit des letzten 
Halbſahres 1905 zu kennzeichnen, der Geldverkehr, 
dieſes Fundament der bkonomiſchen Tätigkeit, einer 
großen Prüfung unterworfen war und am Vorabend 
einer Eutſcheidung war. Auf die Frage, ob die ger 
wünschte Entwicklung erfolgt iſt, kann, nach den Morten 
deb Minifterpräfidenten, die Moskauer Börſengeſellſchaft 
zam zutreffendſten beantworten. Redner ſagt: Wir 
ſind vorwärts geſchritten und noch deutlich erinnere ich 
mich am Ihe Worte, Grigori Alexandrowitſch, die Sie 
zm Jahre 1899 zu mir ſagten, es ſei uns gelungen, 
die Jahre 1906, J und 8 zu überleben. Unſere Fonds 
erheben ſich zu Bergen der Kurs unſeres Rubels wird 
beſtändig, unſer Kredit steigt. Wir müſſen ihn zu 
einer großen Macht entwickeln, da kein Staat ohne 
ihn beſtehen kann. Ueberblicken Sie nur das Feld 
funſeres Kredits während der lehſen ſieben Jahre, 
beachten Sie, was aus den Inſtltuzonen des Kleine 
kredits geworden iſt, beachten Sie den durchſchrittenen 
Weg von 1905—1909. Im Jahre 1907 Ähon bes 


4 


es ſich von Tag zu Tag mehr, daß neue Mittel zur 
Erhöhung unferes handels⸗induſtriellen Verkehrs not⸗ 
wendig find. „Bedarf es der Ochrana, fo müſſen wir 
dieſe ſchaffen. Bedarf es des größeren Kredits, ſo muß 
auch er erworben werden. Allerdings aber müſſen wir 
eine große Selbſttätigkeit entfalten und das Auge auch 
nicht von dem geringſten Industriegebiet unſeres Landes 
abwenden. Was wir in dieſer Hinſicht von der 4. 
Duma zu erwarten haben, weiß ich nicht. Jedenfalls 
aber kenne ich die Abſichten der Regierung. Ich ge⸗ 
ſtehe es offen, daß ich von jeher Verteidiger des Schntz⸗ 
ſyſtems war und in Zukunft bleiben werde. Ein 
Staat, der einmal den Weg der eigenen Induſtrie be⸗ 
ſchritten hat, darf davon nicht ablaſſen. Freilich, das 
Schutzſyſtem begrenzt das weitere Wachstum der In⸗ 
dustrie, es muß jedoch zu gleicher Zeit die Intereſſen 
der Konſumenten begrenzen. In dieſer Beziehung 
haben die Regierung und die Geſetzgebenden Inſtitu⸗ 
tionen allerdings nicht viel, doch beſtimmtes getan. 

Redner ſagt weiter, daß die Richtung unſerer Ta⸗ 
riſpolitik auch in Zukunft beibehalten werden müſſe und 
ſich auch das ſogenannte Syſtem des Protektionismus 
zu gründen habe, das ſo ſchwer angefochten wird. Doch 
könne man ihm, als Finanzminiſter, keine berechtigten 
Vorwürfe machen. Inbezug auf den Kredit erleidet 
das Zentrum des ruſſiſchen Handels keinerlei Ein⸗ 
ſchränkung, desgleichen jedes geſunde Unternehmen. In 
Sachen der Vertretung der Handels. und Induſtriewelt 
in der 4. Duma, ſagt Redner, es fei zu wünſchen, daß 
fie nicht größer werde, denn ihre Intereſſen lauten in 
faſt allen Fällen mit den Intereſſen der allgemeinen 
Aufbeſſerung der Verhältniſſe parallel. 

Angeſichts der bevorſtehenden großen Feierlichkeiten 
jegt Redner, Moskaus Loſung müſſe eine kräftige Ar⸗ 
eit im Verein mit der Regierung ſein, die ſich des 
allgemeinen Vertrauens erfreut. 

Es iſt zu wünſchen, daß das leitende Beſtreben 
die Erweckung produktiver Kräfte unſeres Staates ſei 
und nicht nur das Verfolgen politifcher Intereſſen, von 
denen allein ein Reich einen realen Nußen empfangen 
hat. Ich würde zurücktreten, falls die 4. Reichsduma 
ſich aus Lenten zuſammenſetzt, denen nicht der fried. 
liche Weg teuer ift, der doch unr allein zur Stärkung 
der ewigen Geſetze führt. Es ift zu wünſchen, daß die 
Wahlen nur in der Abſicht erfolgen, daß dadurch die 
Ruhe im Lande gefichert werde. Mein heißeſtes Ver⸗ 
langen 5 daß unſere Vergangenheit das Fundament 
unſerer Zukunſt ſein möge, daß ein freies Wachstum 
ſich auf alle Teile unſeres Reiches erſtrecke. 


‚gannen unſere Finanzen ein gefünderes Leben und 
das Land betrat den Weg der produktiwen Entwickelung 
des Momentes, der zufällig mit dem Beginn der dritten 
„Reichsduma zuſammenſtel. In 3 ¼ Jahren hat Rußland 
einen koloſſalen Fortſchritt erlebt. Ich erinnere 
erinnern nur an die Einlageſummen der Neicha⸗Spar⸗ 
kaſſe, die Reichsbank, die Inſtitutionen des Kleinkredits, 
welch letzere Kapitalien von 2,400, 000/00 Rbl. des 
Jahres 1907 auf 4½ Milliarden im Jahre 1912 
geſtiegen iſt. Hierdurch iſt der Beweis für die enorme 
Entwicklung im Lande erbracht. Weiter kann ich auf 
die Arbeit der Reichsduma hinweſſen, die im Volksleben 
‚tief Wurzel gefaßt hat. Keiner der leitenden Männer 
denkt au Rückgang, unſer Ziel iſt der Fortſchritt. Wir 
wiſſen uicht wie die 4. Reichsduma fein wird und 
lönnen uur Vermutungen und Wünſche ausſprechen. 
Ich glaube, Sie werden mit meinem Wuunſch überein⸗ 
ſtimmen, wenn ich Ihnen ſage: Gebe Gott, daß die 
4. Reichsduma den Weg der g. folgt, jedoch in größerer 
Kraftentfaltung. Die dritte Duma war eine ſolche, 
die nach ſteter Verbeſſerung unſerer Verhältuiffe ſtrebte 
und alte Wunden zu heilen ſuchte. Nicht ſo die erſte 
und zweite Duma, die die Regierung umlagerte und 
fie bedrohte, Das iſt eine Arbeit für die Zeit der 
Feiertage, nicht aber, wenn ganz Rußland nach Ent⸗ 
wickung verlangt. Wenn auch die jetzige Duma die 
Löſung aller ökonomiſchen Fragen nicht gelungen iſt, fo 
hat ſie doch in der verhältnismäßig kurzen geit außer 
der geleiſteten Arbeit den Weg für ihre Nachfolgers 
um ſehr vieles geebnet. 
Der 4. 1 bleibt ſomit nur die weitere 
Beachtung der bisher vielleicht nur angetajteten Ver⸗ 
hältniſſe unſeres Landes überlaſſen und um deren freie 
Entfaltung zum Ruhm des großen ruſſiſchen Reiches 
beſorgt zu ſein. Der Negierung wird des öfteren plan⸗ 
loſes Arbeiten vorgeworfen. Vielleicht auch kann man 
der jetzigen Reichsduma planloſes Arbeiten zum Vor⸗ 
wurf machen. Doch ich ſage auch heute noch, wie vor 
J Jahren, daß ein inneres tuhiges Leben und vorteil 
haftes Entſalten nur auf einem feſten Fundament 
ruhen kann. Dieſes Fundament zu ſchaffen, war Auf⸗ 
gabe der dritten Reichsduma. Es iſt immerhin in 
ökonomiſcher Hinſicht garnicht fo wenig getan worden, 
wie man znerſt wohl anzunehmen feicht geneigt iſt. 
Unzweifelhaft iſt es aber, daß der 4. Duma eine 
ſchwere und äußerſt wichtige Aufgabe bevorſteht, das iſt 
die Neugeſtaltung der Verträge mit den Staaten.“ 
In Sachen des enormen Wachstums unſerer Ein⸗ 
fuhr fügt der Miniſterpräfident, es ſei eine üußerſt 
ſchwierſe Aufgabe, diefes zu analiſieren. Doch erweiſt 


Meine Herren! Ich habe Ihnen geantwortet und 
will Ihnen nach Kräften helfen. Ich lade Sie ein 
zar gemeinſamen Arbeit mit der Regierung. Noch nie 
{ft ein ſolches Beſtreben von oben her unterdrückt wor⸗ 
den, wenn es zum Nutzen des Landes gereichte.“ 

Zum Schluß der Sizung iſt beſchloſſen worden, 
Seiner bn dem Kefer die Gefühle der Allerun⸗ 
tertänigſten Dankbarkeit zu bekunden. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


Unter den Studierenden des 
Pſycho⸗ Neurologiſchen Inſtituts 
herrſcht, wie die „Wetſch. Wr. berichtet, große Erre⸗ 
gung, weil das Unterrichtsminiſterium die übliche Ver⸗ 
friſtung hinſichtlich der Ableiſtung der Wehrpflicht ver⸗ 
weigert hat. Infolge der unter den Studenten herr⸗ 
ſchenden Aufregung wurden am 2. (15.) April morgens 
ſtarke Polizeiaufgebote im Gebäude der Feuerwehr des 
Schlüſſelburger Stadtteils und hinter der Newski⸗Pforte 
konzentriert. um 12 Uhr mittags erſchlen eine Abord⸗ 
nung der Studenten bei Prof. Shakow und unterhan⸗ 
delte mit ihm über die Einberufung einer Schodka. 
Am Morgen hatten die Studenten den Verſuch gemacht, 
ad hoc ein Meeting einzuberufen, doch gelang ihnen 
ihr Verſuch nicht. Später erſchienen in den Korri⸗ 
doren Anſchläge, durch welche die Inſtitutsobrigkeit 
mitteilt, daß ein Meeting nicht geftatiet werden könne. 
Der gelehrte Sekretär des Inſtitnts Prof. A. M. 
Grewer führt in einem Geſpräch mit einem Mitarbeiter 
der „Weiſch. Wr.“ die Erregung der Studenden auf 
unrichtige Zeitungsmeldungen zurück. Von einem Konz 
flift zwiſchen dem Iuſtitutskonſeil und dem Unterrichts⸗ 
miniſterium könne nicht die Rede ſein. Der Konſeil 
habe überhaupt nicht darum nachgeſucht, daß den Stu⸗ 
deuten des Pfycho⸗Neurologiſchen Inſtituts alle Rechte 
der Studenten der übrigen Hochſchulen eingeräumt wür⸗ 
den. Der Konſeil habe nur darum nachgeſucht, daß 
din Studenten die üblichen Verzünſtigungen bei Ab⸗ 
leiſtung der Wehrpflicht zugeſtanden würden, doch habe 
das Miniſterium das Geſuch nicht erfüllt. In ſeiner 
Antwort hätte das Miniſterium darauf hingewieſen, 
daß laut Geſetz zuerſt der genaue Lehrplan und ſämt⸗ 
liche Profeſſoren vom Kurator beſtätigt werden müßten. 

— Bom „Deutſchen Bildungs⸗ un 
Hilfs verein“. Der ſoeben erſchienene „fünf 
Jahresbericht“ gibt ein erfreuliches Bild von der viel⸗ 
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Bei feiner Konſtitnierung im Jahre 1907 umfaßte er 
588 Mitglieder. Aber wenn es ihm leider auch nicht 
gelungen ift, das geſamte Deutſchtum Petersburgs um 
ihn zu ſammeln, fo ftellt er doch mit feinen etwa 2500 
Mitgliedern die „zahlreichſte deutſche Vereinigung“ der 
Reſidenz dar, die in alle Stände und Schichten unſerer 
zerſplitterten deutſchen Geſellſchaft hineingreift. Der 
Verein hat ſich einen feſten Platz erobert und nimmt 
in geiſtiger Hinſicht vielfach eine führende Stellung ein, 
indem er weit über die Zahl ſeiner Mitglieder hinaus 
geiftige Anregung vermittelt. Wiſſenſchaft und Kunſt 
durch deutſches Wort und Buch weiteren Kreiſen zu⸗ 
gänglich macht, und das geſchieht namentlich durch die 
Sektion für Wiſſenſchaft und Kunſt mit ihren Vor⸗ 
trägen, Diskuſſiongabenden, Führungen und anderen 
Belehrungen, durch die mannigfaltigen Veranſtaltangen 
der literariſch⸗dramatiſchen und nicht zum geringſten 
der Frauenſektion, durch die von den Evangeliſchen Ge: 

meinden übernommene große, außerordentlich zeichhalti 
Bibliothek mit ihrer Leſehalle für Zeitfchriften und Zei 
tungen und durch die Schnlſektion, welche gleichfalls 
Diskuſſtonsabende veranftaltet und u. a. eine „Jach⸗ 
kommiſſion für Geographie“ beſitzt. Von den beiden 
Vereinsſchulen wurde die erſte von 115, die zweite von 
74 Knaben und Mädchen beſucht, dazu der bei der 
zweiten Schule beſtehende Kindergarten von 10 Kindern. 
Die Frauenſektion hat im ganzen 51 Franenabende 
und andere Feſtlichkeiten veranſtaltet, dazu Kinder⸗ 
nachmittagsſpiele in den drei Sommermonaten, unter⸗ 
hält u. a. eine „Auskünftsſtelle“ und hat kürzlich eine 
Gruppe zur Verbreitung der Kenntniſſe von der 
Schädlichkeit des Alkoholgenuſſes“ gegründet, welche im 
Herbſt drei Verſammlungen abgehalten und in den 
Vereinsſchulen Abſtinenzunterricht zu erteilen beſchloſſen 
hat. Nen iſt auch die „Spar⸗ und Leihſektion“, die 
aber erſt zu Anfang des Jahres 1912 in Wirkſamkeit 
getreten iſt, wäh rend die „Sektion für Sport“ ſich nach 
wie vor guten Zuſpruchs erfreut. Das Geſamtbudget 
balancierte mit 36,115 Rbl. 39 Kop. Was die Mit⸗ 
liederzahl betrifft, jo haben bis zum Ende des vorigen 
Jahres 2216 Mitglieder ihre Beiträge entrichtet; von 
anderen ſtanden ſie noch aus. Den 350 neugewon⸗ 
nenen Mitgliedern ſtehen die durch Tod, Fortzug und 
ſonſt infolge Nich terneuerung der Beis äge Ausgeſchie⸗ 
denen gegenüber, deren Zahl ſich endgiltig nicht feſt⸗ 
ſtellen läßt, Die Geſamtzahl der Mitglieder auf etwa 
2500 anzuſetzen, erſcheint jedenfalls nicht zu hoch ge⸗ 


griffen. 
Die Ufarte | 
und die Friedensnote 
der Mächte. 


Konſtantinopel, 17. April. 

In ihrer vollſtändig identiſchen Note erklärten die 
Botſchafter dem Minitter des Aeußern Aſſim⸗Bei, 
Italien habe ſeine Bedingungen für die Friedensver⸗ 
handlungen geſtellt, und ſie fragten deshalb an, welche 
Baſis die Türkei für den Frieden vorzuſchlagen beab⸗ 
ſichtige. Aſſim dankte für den frenndlichen Ton der 
Note und verſprach die Antwort feiner Regierung den 
Bolſchaftern in einigen Tagen mitzuteilen. Später 
teilte der Miniſter dem außerordentlichen Miniſterrat 
die wortgetreue Kommunikation der Botſchafter über 
die Antwort mit. Dieſer hat aber noch keinen end⸗ 
gültigen Beſchluß gefaßt. Sowohl auf der Pforte wie 
in den Botſchaften hält man den Tert der Note ſehr 
geheim. Aber ſelbſt in den diplomatiſchen Kreiſen der 
europäiſchen Mächte hält man dieſe Meditation für 
eine reine Formalität und hat keine Hoffnung auf 
Erfolg. 

In offiziellen Kreiſen betrachtet man den geſtern 
vormittags ausgeführten Schritt der Mächte als ge⸗ 
ſcheitett. Die Beſprechungen im Konak des Miniſte⸗ 
riums der Auswärtigen Angelegenheiten waren ziemlich 
kürz. Der Miniſter bemerkte, daß die Antwort eine 
negative ſein werde, ſolange nicht das Annektionsdekret 
Italiens zurückgezogen ſei. Die Thronrede, die am 
Sonntag gehalten werden wird, wird die erſte Antwort 
auf die Verhandlungsvorſchlüge der Mächte fein, 
Eine offizielle Antwort wird Anfang nächſter Woche 
erwartet. 

Nach einem Telegramm an den Secolo aus Kairo 
ſind daſelbſt Rachrichten aus Mekka eingetroffen, denen 
zufolge der arabiſche Rebell Idris; van den Türken 
zweimal gründlich geſchlagen worden iſt. Die Türken 
umgingelten die Stadt Sabia, das Hauptquartier Said 
Idrisz. Es entwickelte ſich eine große Schlacht, bei 
der es Sitz gelang, mit ſeiner Hanptmacht ſich an 
die Küſte durchzuſchlagen. Die Türken verfolgten ihn, 
und es entwickelte ſich ein nener Kampf mit abermali⸗ 
gem unglücklichen Ausgaug für Idrisz. Der ſtrategiſche 
Zweck der türkiſchen Expedition gegen die Rebellen jei 
mit dieſen Siegen vollſtändig erreicht worden. 

Nom, 17. April. In außerordentlicher Weiſe 
wurden von der Regierung 350 Unterofſtziere des 
Heeres und Reſerve⸗Offiziere zu Offizieren im aktiven 
Stand ernannt. Der Mangel an Offizieren iſt damit 
immer noch nicht beſeitigt. Es ſteht die Beförderung 
von weiteren 180 Unteroffizieren bevor. | 


Matroſenſtreik in Kairo,. 

Kairo, 18. April. Wegen Beſchlagnahme ägyp⸗ 
iſcher Schiffe durch die italieniſche Flotte find 6000 
Matroſen in den Ausſtand getreten. In einem Schrei⸗ 
nicht eher den 


erklären fie, 


6, im Hause Petersilge, Telephon M 1479. 
Konsultation unentgeltlich 
8 Zahnziehen ohne Sch 
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„OASIEO | Heute nur im „CASINO“. 
onnenfinsteruis am 17. April 1912. 


Aufgenommen vom Observ-torium der Warschauer ‘Universität, höchst interessant und lehrreich. 
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Dienſt wieder aufzunehmen, 
läge, daß weitere 
erfolgen. 


als bis die Gewähr vor⸗ 
Beſchlagnahmungen nicht mehr 


Gründe für den Nücktritt 
des ungariſchen Miniſte⸗ 
riums. 


Budapeſt, 17. April. 

Die Demiſſion des Kabinetts erwies ſich neuer⸗ 
dings notwendig, da in den Kreiſen der Regierungs⸗ 
partei eine tiefgehende Feindſchaft gegen den Kriegs⸗ 
miniſter von Auffenberg herrſcht. r Miniſterpräſident 
Khuen mußte beſorgen, daß bei der Delegatlon Schwie⸗ 
rigkeiten bei der Bewilligung des gemeinſamen Bud⸗ 
gets entſtehen werden. Um dem auszuweichen, ver⸗ 
langte Khuen in der Sonntagsaudienz den Nücktritt 
des Kriegsminiſters, der aber abgelehnt wurde. Ein 
Teil der Regierungspartei glaubt noch immer, daß auch 
die neuerliche Demiſſion Khuenz wieder nicht endgültig 
entſchieden werden wird. Mitbeſtimmend für den 
Rücktritt des Grafen Khuen⸗Hedervary war auch der 
Umſtand, daß er ſich von dem jüngſten Handſchreiben 
des Königs den Erfolg verſprach, es werde auf die 
Obſtruktion der Juſthpartel gegen die Wehrvorlage doch 
etwas mäßigend einwirken. Dieſer Erfolg ift jedoch 
nicht nur vollſtändig ausgeblieben, ſondern man über⸗ 
häuft noch die Regierung mit Vorwürfen, ſie habe die 
Krone unnüßzerweiſe in eine Tagesfrage hineingezerrt. 
Zudem verübelte man dem Grafen Khuen, daß er die 
Gerüchte von einer eventuellen Abdankung des Königs 
mit zu großem Aplomb in die Welt geſetzt habe. Die 
Herrſchaft Khuens in der Regierungspartei erſcheine 
dadurch erſchüttert; er konnte es nicht mehr durchſetzen 
daß die Partei ſich dem Kriegsminiſter gefügig erweiſe. 
In der Partei hat Graf Stefan Tisza die Führung an 
ſich geriſſen. Er war es, der jüngſt in offener Partei⸗ 
konferenz gegen den Kriegsminiſter losdonnerte. Mau 
glaubt, er rat dies auf Einflüſterungen Khnens, welcher 
ſicher annahm, der Kriegsminiſter werde in der nächſten, 
Delegation nicht mehr erſcheinen. 

Budapeſt, 18. April. (P. T. A.) Graf Por 
jafo wie z, der Präſident der Frontifchen Delegation 
verlas im Abgeordnetenhaus die Reſolutjon der 
Vertreter der Koalition mit dem Ausdruck der Hoffnung 
zur Wiederaufſtellung der Konſtitutionsgarantien. 

Serajewo, 18. April. (P. T. A.) Potioref 
empfing die Führer der Kroaten, die ihm mitteilten, 
die Kroaten und Muſelmünner würden eine O bſtruk⸗ 
tion in Geſtalt eines Prokeſtes gegen die Ereigniſſe 
hervorrufen. 


„n France“, 


Paris, 18. April. (Preß⸗Tel.) 
In den nächſten Tagen wird der Ueberſeedampfet 
„La France“ von der Compagnie Generale Transatlau⸗ 
lique feine erſte Reiſe nach New⸗Nark machen. Ge, 
ſtern waren viele hohe Perſönlichkeiten und die Vertre⸗ 
ter der namhaften Blätter zur Beſichtigung eingeladen. 
Die Gäſte wurden im Sonderzug nach de Havre ger 
bracht. Abends fand ein großes Feſtmahl ſtatt, bei 
dem Mitglieder der Comedie Francaiſe mitwirkten. 
Das Schiff iſt hochmodern eingerichtet und eines 
der ſchönſten aller vorhandenen Ueberſeedampfer. Die 
Schnitzereien in Speiſe⸗ und unterhaltungsſälen find 
richtige Kunſtwerke. Das Schiff hat Raum für 1700 
Reiſende und 600 Mann Beſatzung. Die Länge ber 
trügt 220 Meter, die Breite 33. Die Waſſerverdrän⸗ 
gung iſt 28,000 Tonnen. Die Maſchinen entwickeln 
eine Stärke von 40,000 Pferdekräften. Die Verſuche 
beim Stapellaufe ergaben eine Fahrkgeſchwindigkeit 
von 25 Knoten. Das Schiff reiht ſich infolgedeſſeu 
unter die ſchnellſten Handelsdampfer ein. N 
Die eingeladenen Herren verbrachten die Nacht an 
des Schiffes und reiſten morgens nach Paris 


D. 


Bord 
zurück. 


Die Winzeruuruhen 
in Füd frankreich. 


Montpellier, 18. April. (Preß⸗Tel.) 

Die Lage im Gebiet der Winzerunruhen von 
Beziers hat ſich ſeit einigen Tagen wieder bedeutend 
verſchlimmert. Die Streikkaſſen zahlen jetzt den Arbei⸗ 
tern keine Gelder mehr. Die dadurch erregten Leute 
laſſen ihre Wut an den Weinbergen und den Häuſern 
der Weingutsbeſitzer aus. Im Gebiet von Montpellier 
ſind abermals etwa 60,000 Reben ausgeriſſen und 
völlig vernichtet worden. Während der Nacht haben 
die Streikenden auch Obſthäume umgehauen. 

In Beziers fand geſtern eine Kundgebung ſtatt, 
an der über 500 Arbeiter teilnahmen. Der Anführer 
trug eine rote Fahne. Die Wagen des Umzuges waren 
mit roten Schärpen geſchmückk. Von Burſchen und 
Mädchen wurden revolutionäre Lieder geſungen. Es 
kam zu Zuſammenſtößen mit den die Beſitzungen der 
Weinbergsinhaber bewachenden Soldaten ſowie Poli⸗ 
u. Dabei ſetzte es zahlreiche Verletzte. Viele Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen. Da man befürchtet, 
daß trotz des umfaſſenden Ordnungsdienſtes neue Wire 
zuhen eutſtehen, iſt um Truppenverſtärkungen gebeten 
worden. 


Donnerstag, den (5.) 18. April 1912, 


Amerikaniſche Baum- 
molle in Turkeltsn. 


Das ungünſtige Klima des Turkeſtan⸗Gebietes mit 
ſeinen Nachtfröſten zur Zeit der Blüte der Banmwoll⸗ 
ſtanden hat die Frage nach der härteren amerikaniſchen 
Baumwollſaat gezeitigt, weil die Turkeſtaner Baum⸗ 
wollſorten eine im Vergleich längere Reifeperigde be⸗ 
nötigen. Die aktuelle Frage über eine ſtaatliche 
Förderung unſerer Baumwollkultur hat die Pegierung 
veanlaßt, auf dieſem Gebiete fördernd zu wirken. Die 
turkeſtaniſchen Lokalblätter berichten nach dem „Herold“ 


darüber, daß der Vertreter der großen Jaroslawer 
Manufaktur, Gneſſin als erſter die Aufmerkſa; der 
Regierung auf die frühreifen amerikaniſchen Beumwoll⸗ 


forten gelenkt hat, die auf ſein Drängen nerfchrieben 
und nach Turkeſtan geſandt wurden. Mit dieſen 
Saaten wurden mehrere Verſuchsfelder eimgefü‘, die 
ganz überraſchende Reſultate ergaben. Dareuf ließen 
ſich die Plantagenbeſitzer 3000 Pud Baumwollſunt für 
eigene Rechnung kommen, doch mißlang hiefer Verſuch 
durch ein regueriſches Frühſahr fo vollftärdig, daß den 
meiſten Pflanzern die Luſt nach weitere Verſuchen 
verging. Das war der Grund, warn auch die Re⸗ 
gierung mit ihren Saatvorräten ſitzen blieb, denn eine 
weitere Nachfrage blieb aus. Nur in ſehr wenigen 
Plantagen iſt während des Baamwall⸗Mißerntejahres 
eln gutes Reſultat aus awerikaniſcher Baumwollſaat er⸗ 
zielt worden. Das iſt die Veranlaſſung, warum die 
Regierung in dieſem Jahre mit neuen Verſuchen bes 
ginnt und ſich zu dieſem Zweck pur erfahrene Pflanzer 
ausſucht, um endlich zu einem einheitlichen Reſultate zu 
gelangen. 


Chronik u. Lakules. 


* Das Viſieren der Päſſe. Mit Einführung 
der Rundreiſebillette im ruſſiſchen Reiche in Konvention 
mit dem Auslande ſoll auch die Gebühr für das Vi⸗ 
fieten der Päſſe endgültig aufgehoben werden. Infolge 
dieſer Aenderungen werden die ruſſiſchen Konſuln im 
Auslande die Päſſe unentgeltlich viſteren, das Viſieren 
felbft aber bleibt obligatoriſch, 

Das neue Militär - Penſſonsſtatut 
iſt von der Dumakommiſſion durchgeſehen und find im 
Regierungsproſekt nicht wenige Erweiterungen eingeführt 
worden. Vor allem iſt das Statut auch auf die 
Offiziere ausgedehnt, die nicht im Frontdienſt ſtehen. 
Als geringſte Peuſion tft 300 Rbl. angenommen, wor 
bei die Georgsritter bevorzugt werden; ebenſo iſt von 
der Kommiſſion die erhöhte Amurpenſion wieder einge⸗ 
ſtellt worden. Die Penſionsberechtigung wird durch 
25jährigen Dienſt erworben, wobei aber die volle 
Penfion erſt nach 35 Jahren eintritt. Für jedes Jahr 
weiteren Dienſtes über 35 Jahre erhöht ſich die 
Penſton um 2 Prozent. Für die Offiziere der Flieger⸗ 
ner find beſondere DWergünftigimgen vor⸗ 
geſehen. 

Zur Führung von Zivil⸗Prozeſſen. Der 
Miniſterkonſeil bevollmächtigte den Juſtizminiſter, dem 
Reichsrat ein Projekt zu unterbreiten, welches auch von 
großer Wichtigkeit für die Führung von Zivilprozeſſen 
im Königreich Polen iſt. Jetzt gibt es, wie bekannt, 
zwei Arten von Verfahren bei web ae in den 
Bezirksgerichten: 1) das gewöhnliche, allgemeine Ver⸗ 
fahren, nach welchem die Appellation im Laufe von vier 
Mongten, gerechnet vom Tage der Veröffentlichung des 
Urteils an, bei der Gerichtöpalate eingereicht werden 
kann; 2) das verkürzte Verfahren, bei welchem der 
Termin der Appellation einen Monat beträgt. Nach 
dem neuen Projekt werden die beiden Verfahren auf⸗ 
gehoben und ue ein neues erſetzt, wobei der Termin 
5 5 für Appellation als auch für Kaſſation verkürzt 
wird. Zugleich projektiert das Juſtizminiſterium die 
Feſtſetzung von Vorſchriften, welche die Parteien zu 
ſchuellerer Niederlegung ihrer Anſprache nötigt. Die ge⸗ 
nannten Vorſchriften werden den Zweck haben, den 
Gang der Zivilprozeſſe in den Bezirksgerichten und den 
Gerſchtepalaten zu beſchleunigen. 

w. Infolge der Lebensmitteltheuerung 
wurde im Lodzer Magiſtrat eine Liſte derſenigen 
Beamten NN denen aus dieſem Grunde 
eine Gehaltserhöhung zugebilligt werden fol. Erwähnte 
Lifte iſt Seiner Exzellenz dem Petrikauer Gouverneur 
bereits zur Beſtätigung eingereicht worden. 

Schulnachrichten. Die Lehrerin der Zgierzer 
ſtädtiſchen Schule Nr. 3, Frl. Olga Timofieſew, wurde 
zur Lehrerin der Lodzer ſtädtiſchen Schule Nr. 2 er⸗ 
nannt mit einem Jahresgehalt von 550 Rbl., Woh⸗ 
unng und Beheizung. Zur Lehrerin der Lodzer ſtädti⸗ 
ſchen Schule Nr. 4 wurde Frl. Anna Orenſtein er⸗ 
nannt, mit einem Jahresgehalt von 435 Rbl., Woh⸗ 
nung und Beheizung. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. Die Ver⸗ 
waltung der Aktien Geſellſchaft der 
Ang kunfteien „S. Klaczkin u. Ko.“ teilt 
mit, daß fie, laut Beſchluß der General⸗Verſammlung 
der Aktionäre das Geſamtunternehmen der bisherigen 
Geſellſchaft der Auskunfteien S. Klaczkin u. Ko. in 
Polen und Rußland ſamt Archiv und Inventar über⸗ 
nommen hat, und gibt bekannt, daß die unverbrauchten 
Anfragezettel der in den einzelnen Bureaux der früheren 
Geſellſchaft entnommenen Abonnement⸗Hefte ihre Gül⸗ 
tigkeitsdauer bewahren. Am 31. März fand in Moskau. 
die erſte Generalverſammlung der neu gegründeten 
Aktiengeſellſchaft der Auskunfteien von S. Klaczkin u. 
Ko., ſtatt. Der Begründer der Geſellſchaft, Herr S. 
Klaczkin, führte aus, daß das Grundkapital in Höhe 
von Rbl. 500.000 bezeits eingezahlt iſt, und daß die 
Geſellſchaft infolgedeſſen unverzüglich ihre Tätigkeit 
eröffnen kann. Das Unternehmen foll bedentend ans⸗ 


gedehnt werden durch Eröffnung einer ganzen Reihe 
allen größeren Handels⸗ 


von Zweigniederlaſſungen in 
zentren des Reiches, ſowie durch Einführung neuer 
Operationen auf dem Gebiete des Wechſel⸗Inkaſſog. In 
die Verwaltung der Geſellſchaft wurden gewählt die 
Herren: S. G. Klaczkim, W. J. Schimanowski, K. 
Heymann und Frau H. J. Klaezkin. 

* Zum Nonikier⸗Prozeß. Beinahe am Vor⸗ 
abende der endgültigen Verhandlungen im Prozeß gegen 
Graf Bogdan Ronikier werden nun noch ſowohl von 
der Anklage wie von der Verteidigung neue Bittgeſuche 
mit Forderungen eingereicht, weſche die Möglichkeit 
nicht ausſchließen, daß die Verhandlungen nochmals 
vertagt werden, obſchon es auch möglich iſt, daß alles, 


um was es ſich gegenwärtig handelt, dies nicht bervor⸗ 


Neue Lodzer Jeſtung. 


zurufen im Stande ſein wird. Inbezug auf die in 
Petersburg vorgenommene Expertiſe iſt zu erwähnen, 
daß dadurch eine Aehnlichkeit der Handſchrift des An⸗ 
geklagten mit der Handſchrift feſtgeſtellt worden ift, 
mit welcher die Anweiſung ausgeſchrieben wurde;; die 
Gleichheit der Handſchrift wurde mit Beſtimmtheit je⸗ 
doch nicht konſtatiert. Auf die zweite Bitte, in welcher 
Graf Ronikier das Reſultat der letzten photographiſchen 
Erpertife kritiſtert, ihre Irrigseit begründet und um 
die Vornahme jener Expertiſe durch einen der hervor⸗ 
ragenden Parifer Graphologen⸗ Photographen nachſuchte, 
antwortete die Gerichtspalate in ungünſtigen Sinne für 
den Angeklagten und wird alſo der Pariſer Experte 
nicht vorgeladen werden. Graf Bogdan Ronikier reichte 
eine Bitte ein, in welcher er noch um die Vernehmung 
einiger nener Zeugen nachſucht. Der Anwalt der Cwil⸗ 
kläger der Eltern des ermordeten Stanislaw 
Ehrzanowskl, reichte gleichfalls ein Geſuch ein, in wel⸗ 
chem er bittet, einige in Warſchan bekaunte Perſönlich⸗ 
keiten als Zeugen vorzuladen, um feſtzuſtellen, daß ſich 
Graf Bogdan Ronikier am Tage des Mordes in Wars 
ſchau befand. Graf Ronikier erſcheint noch immer all⸗ 
täglich im Gericht, um die Prozeßakten zu ſtudieren. 
Das Gerücht, das in Lublin einen Wechſel des Grafen 
R. auf die Summe von 5000 Rbl. gefunden wurde, 
beruht auf Wahrheit. Die Bedeutung dieſes Wechſels, 
d. h. ob er dazu beſtimmt war, gewiſſe Zeugen zu 
günſtigen Ausſagen zu bewegen, iſt jedoch noch nicht 
feſtgeſtellt worden. 

* 5 Vom Frledensrichterplenum. Das 
Friedensrichterplenum wird am 22., 29. und 24. d. M. 
in beiden Abteilungen, ſowohl in der Zivil⸗ als in der 
Kriminalabteilung tagen, 

* Die Vereinigung deutſchſingender Ge⸗ 
ſangvereine macht bekannt, daß am kommenden 
Sonntag präcife 2½ Uhr nachmittags im Lokale des 
Lodzer Männer⸗Geſang⸗Vereins Geſang⸗Uebung ſtatt⸗ 
findet. Die Herren Säuger der zur Vereinigung ge⸗ 
hörenden Gefangvereine werden um vollzählige Beteili⸗ 
gung erſucht. 


» SEingeſandt. Für die Sektion 
zur Pflege armer Wöchnerinnen 
beim fand kſchen Wohltätigkeits verein 


ſandten im Laufe der Monate Januar, Februar und 
März folgende Perſonen Spenden: Herr und Frau 
Jakob Fränkel aus Schaulen — 100 Rbl., Fr. G. 
Kowalewska — 45 Rbl., Herr David Rotbart LONG. 
85 Kop., Fr. R. Keſtenberg — 86 Rbl., das Sektions⸗ 
Komitee (übriggebliebene Spenden anläßlich der Silber⸗ 
hochzeit des Ehepaares J. Bielſchowski) — 35 Rbl.; 
Herren J. Wofdyslawski, N. Schloßberg, Adam Oſſer 
— je zu 25 Rbl., Herren J. Radzyner — 20 Rbl. 
41 Kop., P. Lichtenberg und J. Jüngſter — je zu 
18 Rbl., W. Förſter — 13 Rl. 61 Kop., M. Jos⸗ 
kowicz — 12 Rbl. 45 Kop., Warszawski — 10 Rbl. 
30 Kop., Markus, Dr. Mar Stiller, Fr. B. Wachs, 
Herren N. Levinſohn, K. Birſtein, Fr. M. Pinkus — 
je zu 10 Rbl., Herren F. e — 6 Röbl. 
25 0 95 A. Traub 8 Rbl. 55 Kop., Lodzer Tageblatt 
— 6 RL, Herren Stern, H. Poznanski, Fr. M. 
Kipper, Herren Szefner und T. Finkelhaus — fe zu 
5 Rbl., A. Laskowse7 3 NEL 74 Kop., Fr. B. 
Teplitzta, Herr Dr. M. Hoffmann, Fr. S, Cunge, 
Herren G. M. Roſenblum, L. Abramowicz, N. N., 
Förſter, Morgenſtern, Fr. Kowalewska, Herren Kleiner⸗ 
mann, 81 W. Kaui aus Warſchau, H. Lipſchütz 
— je zu 3 Rbl., N. Oruszynowski 2 Rbl. 90 Kop., 
Fr. Nelken, Frl. Nuiſia Siegelberg, Fr. J. Kaminski, 
Herren R. Eiper, Sz. Sand — je zu 2 Rbl., Herr 
3. Schattan 1 RL. 75 Kop., Weintraub 1 Rbl. 
50 Kop., L. M. Widerszal 1 Rbl. 6 Kop., Fr. J. 
Lewinſon, Herren A. Weinreich, A. Kupfer, S. Löwe, 
Fr. H. Goldfarb, Herren J. Friedberg, D. Berkowicz, 
3, Perle, N. Leibowicz, Telekmar und Leibowiez — 
je zu 1 Rbl., A. Bittermann — 75 Kop., Wilezkowski 
— 65 Kop., Raozyner, Ehrlich, Szydlowski, Glücklich 
und H. Roſenberg — je zu 50 Kop., Sendowski und 
Zaguczkowski je zu 45 Kop. L. Eiſen und M. Gut⸗ 
mann je zu 40 Kop. — Das Sektionskomitee über⸗ 
mittelt den Spendern hierdurch einen herzlichen 
Dank. 

3. Gefundene Dokumente. Der Detektiv⸗ 
polizei wurden vom Poſtchef nachſtehende, in den Briefs 


käſten vorgefundene Dokumente überſandt: Päſſe auf 
die Namen Alexander Mafda, Mieczyslaw Julfſan 


Staſiak, Adam Klimczak, Edmund Berthold Wünſche 
und Iſrael Schaja Probſt; Seelenbüchel auf die Namen 
Richard Wagner, Joſef Raczynski und Johann Ullrich; ein 
Frachtſchein⸗Duplikat von der Bahnſtation Pruszkow nnter 
Nr. 007,339; ein Militärbillett auf den Namen Karl 
Filipieckl, Taufſcheine auf die Namen Kazimierz Sendzi 
und Reinhold Schmidt; Legitimationskarten auf die 
Namen Eduard Woſcjechowakt und Walerza Frzeciak, 
erſtere von der Fabrik M. A. Wiener und letztere von 
der Akt. Geſ. Heinzel und Kunitzer in Widzew aus⸗ 
geftellt, ſowie verſchiedene andere Dokumente. 

Vermißtes Madchen. Wer über den 
Verbleib der zwölffährigen Martha Kubſch etwas weiß, 
iſt gebeten es anzugeben Petrikauerſtraße 291, Woh⸗ 
nung 3. 
. Ueberfall. Als geſtern abend der 17jährige 
Moſchek Müller durch die Alexandrowskaſtraße ging, 
wurde er plötzlich an der Ecke der Nowaſtraße von 
einem Unbekannten überfallen und durch einen Meſſer⸗ 
ſtich in den Rücken erheblich verletzt. Dem Verletzten 
erteilte ein Arzt der Rettungsſtation die erſte Hilfe. 
Der Ueberfall dürfte auf einen Racheakt zurückzu⸗ 
führen ſein. 4 

* 3. Diebſtäble. In der verfloſſenen Nacht 
wurde im Hauſe Zgierskaſtraße Nr. 20 die Stallung 
der dortigen Einwohnerin Rifka Tabak erbrochen. Die 
Diebe ſtahlen 16 Pud Lumpen im Werte von 126 
Rubel, die fie, wie feſtgeſtellt wurde, mit einer Laſt⸗ 
droſchte fortſchafften. — In der geſtrigen Nacht wur⸗ 
den Herrn J. Mareiniak in Puczuiew ein Paar Pferde, 
Schimmel, im Werte von 500 Rubel geſtohlen. Von 
dem Diebſtahl wurde auch die Lodzer Detektiopolizei in 
Kenntnis geſetzt. — Ferner wurde geſtern nachmittag 
von unbekannten Dieben vermittels Nachſchlüſſel das 
Vereinslokal des Kommis⸗Voyagenrvereins an der Ni⸗ 
kolaſewskaſtraße Nr. 3 5 geöffnet. Die Diebe ſtahlen 


aus dem Bureau der Informatlonsabteilung eine Kaſſette 66, September — 72, Oktober — 61, November — 


in der Größe von 8 Mal 6 Werſchok. 
Kaſſette befanden ſich Poſtmarken 
Rubel, 10 Rubel in Silbermünze und verſchie 
den Verein ſehr wertvolle Dokumente. 

| r. Diebſtähle in der Umgegend. 
Nacht zu Mittwoch hatten Diebe 


eis Lodz, einen Del 


In dieſer 


ne 
In der 


uch abaeſtattet und itablen : dem 


Nr. 176, 


Koloniſten Theodor Duszynski 28 Pfund Speck und g 
Hühner und dem Koloniſten Guſtapv Schmidt ein 
Pferdegeſchirr. Von den Dieben fehlt bisher jeg⸗ 
liche Spur. 

» Unbeſtellbare Telegramme: Nzeszewski, 
Engliſcher Saal, aus Lodz, Roſenkohl aus Rowno, 
Gradſtein aus Udarznaja, Siemens Goldſtein aus Peters⸗ 
burg, M. D. Melnikow aus Zarstoje Selo, Awilow, 
Konſtantinerſtraße 6, aus Jeliſawetgrad, Iker, Zirkus 
Devigne, aus Barnaul, L. Kiſſelbremer aus Mareſew, 
Widzewska 39, aus Daraganow, Keimfarben aus 
Moskau, Wolf, Margarinefabrik, aus Chriſtianſund, 
Graf aus Aſtrachan, Friedmann, Engliſcher Saal, 
aus Lodz. 


In der Redaktion 


eingegangene Sued. u. 


Für den chriſtlichen Wohltätig⸗ 
keitsverein 10 Rbl. und für den ſraeli⸗ 
tiſchen Wohltätigkeitsverein 10 Rbl. 
von Herrn Jakob Kohn zum Dank dafür, daß bei dem 
Begrübnis ſeines Onkels Heimann Kohn Herr J. Lu⸗ 
boszye ſich jo aufopfernd gezeigt hat. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia ⸗ Theater. Wie berelts bekannt gege⸗ 
ben, findet morgen, Freitag, eine zweite Aufführung 
des am Montag mit ſo großem Erfolg gegebenen 
Schanſpiels „Othello, der Mohr von 
Venedig“ ſtatt uns zwar wieder zu populären 
Preiſen. — Vielfachen Wünſchen zufolge wird am 
Sonnabend noch eine Vorſtellung der ſtets großen 
Beifall findenden, ſenſationellen Operette „Eva“ 
gegeben. Wenn eine Operette verdient, als erſtklaſſig 
bezeichnet zu werden, fo iſt es „Eva“. Text und 


zuges, 12 erhängten ſich, 5 ertränkten 


1 1 Frau 
eine Selbſtmürderin brachte ſich mit 02 ech © 
Stichwunden in die Bruſt bei. Dem Beruf nach 
verteilt ſich die Zahl der Selbſtmörder beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts wie folgt: Geiſtig arbeitende Perſonen — 63, 
lernende und ſtudierende Jugend — 21, Arbeiterklaſſe 
|— 288, Polizei und Heer — 11, Dlenſtboten — 67, 
Arreſtanten — 2, Beſchäftigungsloſe — 30, ohne bes 
1, Proſtitulerte 12. Der 


ſtimmten Beruf — 2 
Konfeſſton nach waren 589 — Katholiken, 7 — Pros 
teftanfen, 35 — Griechiſch⸗Orthodore, 3 — Juden; 
bei 23 Perſonen konnte die Komvefjion nicht feſtgeſtellt 


werden, Auf die verſchiedenen Altersſtufen verteilten 
ſich die Selbſtmörder folgendermaßen: bis zu 15 
Jahren — 31; von 15—20 Jahren — 263; von 
31—40 Jahren — 80; von 41—50 — 35; von 


51—60 Jahren — 14; von 61—70 Jahreu — 4 


Muſik ſtehen auf gleicher Höhe und haben außerordent⸗ 
lichen Wert. Auch Sonnabend wird Hedwig 
Bolt wieder die Titelrolle fingen. — Allen Muſik⸗ 
freunden wird es angenehm fein zu hören, daß auch 
für Sonntag eine Operetten⸗Premicre erſter Dualität 
in Vorbereitung ſteht. Sie betitelt ſich „Der le⸗ 
dige Gatte“ von dem fruchtbaren Componiſten 
Guſtan Wanda. Wir bekommen dieſe muſikaliſche 
Neuheit noch vor Berlin hier in Lodz zu ſehen. „Der 
ledige Gatte“ hat am Reſidenztheater in 
Dresden einen geradezu beiſpielloſen Erfolg gehabt 
und wird für den Anfang der nächſten Saiſon in 
Berlin vorbereitet. 


Zuſcheiſten aus dem Leſerkrelſe. 


In diefer Rubelk finden Stimmen aus dem Pırblifum Auf 
nahme, ohne daß es die Redaktion für nötig befindet, gegen 
etwaige Anſichten, mit denen fie nicht elnverſtauden iſt, pale ⸗ 
miih aufzutreten 
Sehr geehrter Herr Redakteur! 

Wir erſuchen Sie höflichſt um Aufnahme folgender 

Zeilen in Ihr geſchätztes Blatt: 
Als Teilnehmer an der Generalverſammlung der 
Mitglieder des Lodzer Kreditvereins fühlen wir uns 
verpflichtet, eine Tatſache zur Kenntnis zu bringen, die 
die hieſigen Zeitungen zum Teil ganz übergangen, zum 
Teil nicht genügend hervorgehoben haben. 

Während der Diskuſſion über das Projekt eines 
Teiles der Mitglieder, zum Bau eines polniſchen 
Theater Rbl. 30.000 zu aſſignieren, wollte — die von 
hieſigen und Warſchauer Blättern fo bekannte — jüdiſche 
Opposition einen Vorſchlag zur Abſtimmung bringen, 
nach welchem zum genannten Zweck Rol. 10,000 oder 
15.000 beſtimmt werden ſollten. Dieſe Eingabe, welche 
alle Ausſicht hatte, angenommen zu werden, wurde 
jedoch vom Präſidium abgelehnt, mit der Begründung, 
daß nach den Statuten des Kreditvereins nur die 


für umgefähr 40 
für 


Abſtimmung über Vorſchläge in der urſprünglichen 


Form zuläßig iſt. 
Hochachtungsvoll 
Mieczyslaw Hertz, Dr. M. Barcinski. 


Aus der Provinz. 


$ Pabianice, Die 3. Kriminalabteilung des 
Petrikaner Bezirksgerichts trifft hier zu eintägiger 
Kadenz ein, um am 22. d M. hierſelbſt über einige 
Kriminalfälle zu verhandeln. 

Konſtantynow. In der Nacht vom 16. auf 
den 17. April wurden auf der Chauſſee vor Konſtanty⸗ 
now die Obſtgärten von Baumdieben heimgeſucht, welche 
die friſchgepflanzten jungen Obſtbäume entwendeten. 
So wurden aus dem Garten des Herrn R. Seidel 
50 Bäume und aus dem gegenüber gelegenen Garten 
von Wlodarczyk 90 Obſtbäume geſtohlen. 

Sosnowice. Ein Opfer der Eiſen⸗ 
bahndiebe. Mit dem Eilzuge wurde am 
Dienstag aus Strzemieszyce der Stakongwächten Michal 
Swida nach Sosnowice gebracht und im Elſenbahn⸗ 
hofpital aufgenommen, mit zwei Schußwunden im 
Unterleibe. In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag 
bemerkte Swida, der die Güterwaggons auf der 
Station Strzemieszyce bewachte, wie Diebe die Momben 
von den Waggons abzureißen verſuchten; auf feinen 
Anruf ergriffen die Diebe die Flucht, feuerten hierbei 
jedoch Schüſſe ab, die Swida in den Unterleib trafen. 
Swida ringt mit dem Tode. 


Aus Warfchan. 


Selbſtmordſtatiſtik. Nach den Berichten des 
Dr. Kazimierz Niedzielsti, der in Warſchan bei der 
Unfall⸗Rettungsſtation arbeitet, nimmt Warſchau in 
Bezug auf die daſelbſt verübte Zahl von Selbſtmorden 
die erſte Stelle in Europa ein. Im vorigen Jahre 
begingen in Warſchau 697 Perſonen Selbſtmord, im 
Jahre 1910 dagegen nur 561. Auf die einzelnen 
Monate verteilen ſich die Selbſtmordfälle wie folgt: 
Januar — 42, Februar — 43, März — 50, April 
46, Mal — 83, Juni — 61, Juli — 55, Auguſt — 


57 und Dezember —52. In 94 Fällen trat der Tod auf 
der Stelle ein (bei 69 Männern und 25 Frauen). 
Zur Vollführung des Selbſtmordes wurde in 615 
Fällen Gift angewandt, in 29 Fällen Schußwaffen 


Fälle. 
— — 
gibt für Kinder 
das beste Frühstück, wenn f 
die Schule ihre jungen 
ie Kräfte bean: 
— 


Telegramme. 


Zur Kataſtrophe der „Zitanic”. 


Paris, 17. April. Der frühere amerſtaniſch 
Botſchafter Robert Bacon, der bereits abberufen wa 
iſt nur durch einen Zufall dem Schickſal der „Titanic 
Paſſagiere entgangen, da ſich fein Abſchledabeſuch bei 
Präſidenten Fallſeres um einen Tag verzögerte. Er 
wird nunmehr auf dem Packetdampfer „La Frante“ die 
Ausreiſe antreten. 

London, 17, April. Die Verſicherungsgeſellſchaft 
eloyd beziffert ihren Verluſt auf ca. 20 Millionen Nbl., 
die fie für Verſicherungen aus Anlaß der „Titanſc“⸗ 


Kataſtrophe zu zahlen hat. 
London, 18. April. (P. T.⸗A.) Der engliſche 
Handelsminiſter hat vom ruſſiſchen Handelsminiſter 
Timaſchew anläßlich der „Titanſcb⸗Kataſtrophe ein 
Beileidstelegramm erhalten. 

Waſhington, 17. April. Die „Titanſe“⸗Kata⸗ 
ſtrophe hat einer ‚genen Reihe von Kongreßmitgliedern 
Gelegenheit gegeben, der Regierung Vorſchläge zur 
Verbeſſerung des internationalen Schiffahrtsverkehre 
zugehen zu lassen, de fa alle in einer en 
der Fahrtrichtung für die Transatlantiſche Ueberfahrt 
und Geſetzesvorſcheiften über die mitzuführenden 
Rettungsapparate gipfeln. So wird der Senator Mars 
tine (NewsVerfey) morgen die Regierung erſuchen, mit 
Großbritannien, Deutſchland, Frankreich und den übri⸗ 
gen Seeſtaaten Verhandlungen anzuknüpfen zwecks Feſt⸗ 
egung neuer Linien für die transatlantische Ace 
ſowie gemeinſamer Vorſchriften über die Sicherheits, 
vorkehrungen auf den Dampfern. Senator Hardwi 
(Georgia) ließ dem Kongreß einen Geſetzentwurf zus 
gehen, der ein Verbot der Einfahrt in amerikanische 
Häfen für alle dieſenigen Schiffe fordert, die nicht mit 
der gemügenden Auzahl Retungsboote verſehen find, 
Senator Moore (Philadelphia) wird auf dem nächſten 
Internationalen Schiffahrtskongreß am 23. Mai eine 
Aenderung der Schifffahrtslinien für den transatlanti⸗ 
ſchen Verkehr vorſchlagen und bereits geſtern hat der 
New⸗Norker Senator Mott eine Nefolution eingebracht, 
in der um Auskunft über die Urſache und alle Einzel⸗ 
heiten der Titanic⸗Kataſtrophe erſucht wird. 


New York, 18. April. Die Nachrichten 
über dle „Titanſe“⸗Kataſtrophe lauten immer 
troſtloſer. Das hieſige Bureau der White Star 


Linie hat ſoeben von W. Thompſon, einem der 
Redakteure des „Boſton Globe“, der ſich an 
Bord des Cunarddampfers „Franconia“ befindet, 
ein drahtloſes Telegramm erhalten, das folgeuder⸗ 
maßen lautet: 

„„Franconia, 6.10 morgens, 

Heute früh traten wir in drahtloſe Vir⸗ 
bindung mit der „Carpathia“. Dieſe befindet 
ſich 498 Seemeilen bſtlich vom Ambroſe⸗Kanal. 
Die „Carpathia“ hofft, Donnerstag nacht New⸗ 
York zu erreichen, fie macht 13 Knoten pro 
Stunde. Sie hat im ganzen 

705 Ueberlebende 

der „Titanic“ an Bord.“ 

Der Ambroſe⸗Kanal iſt der von Sandy 
Hock in den inneren Hafen von New⸗Nork führende 
Schiffahrtskanal. 


Kapitän Smith und alle Offiziere ertrunken. 


London, 17. April. Nach einer hier vorliegen⸗ 
den Meldung ſollen Kapitän Smith und alle Ofſtziere 
mit der „Titanie“ untergegangen ſelu. 

Strenge Unterſuchung. 

Waſhington, 17. April. Die Regierun 
tete geſtern an die White Star Line die telegrap, de 
Anfrage, wieviel Rettungsboote ſich an Bord der „Lie 
tanie“ befunden hätten. Sie will eine ſtrenge Unter⸗ 


ſuchung einleiten, um feſtzuſtellen, ob ein Fehler des 


dem Dorfe Janow, 14 t ) . N 
Frauen), 1 warf ſich unter die Mäder eines 


(darunter 5 Frauen), in 23 Fällen Meſſer (8 Frauen); 
Perſonen ſtürzten ſich zum Fenſter 


Kapitäns oder der Schlffahrtsgeſellſchaft vorliegt. Wie 


hinab (5 es jetzt heißt, ſoll die White Star Line für die Ueber⸗ 
Eilenbahn⸗ bletung des bisherigen. Rekords für die Ueberfahrt eine 


Beilnge zu Ur. 176 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Dounerstag, den (5.) 18. April 1912. 


Abend⸗Ausgabe. 


Abend-Ausgabe. 


Der Untergang des Lurusdumpfers „Titanic“. 


(Gegen 2000 Perſonen ertrunken.) 


Die Zahl der Opfer der erſchütternden Hochſee⸗ 
Kataſtrophe mit dem Dampfer „Titanic“ ift größer 
als urſprünglich angenommen wurde. Nach und nach 
fidert jetzt die volle Wahrheit durch, es find nicht 
1600, ſondern gegen 2000 Menſch en bei der 
entſetzlichen Kataſtrophe ums Leben gekommen. Alle 
Nachrichten, die den wahren Sachverhalt zu verheim⸗ 
lichen ſuchten, waren falſch und erfunden. Schon 
unſere erſte telegraphiſche Meldung in der Dienstag 
Abendnummer ließ die ungewöhnlichen Dimenſionen der 
fürchterlichen Kataſtrophe erkennen. Man konnte die 
genaue Zahl der Opfer deshalb nicht feſtſtellen, weil 
man die genaue Zahl der auf der „Karpathia“ Gerette⸗ 
ten nicht kannte. Jetzt iſt auch bekannt geworden, 
daß die zuerſt gemeldete gahl von 868 Geretteten zu 
boch gegriffen war. Ein diesbezügliches Spezial⸗ 
Telegramm, das von der erſten drahtloſen Landſtation 
von der „Karpathia“ geſandt wurde, meldet uns: 

New Jork, 18. April. (Spezial 
Telegramm der „Neuen Lodzer Zeitung“). 
Ein Marconi⸗Telegramm von dem Dampfer 
„Karpathia“ meldet, daß ſich an Bord des 
Dampfers nur 705 Ueberlebende der 
Titanic“ ⸗Hataſtrophe befinden, die von den 
Nettungs⸗ Booten des untergegangenen 
Dampfers aufgenommen wurden; es iſt mit 
Beſtimmtheit anzunebmen, daß 2000 Per⸗ 
ſonen ertrunken ſind. Dieſe Nachricht hat 
ir New⸗Aork einen erſchütternden Eindruck 
hervorgerufen. Man iſt bemüht, mittelſt 
drahtloſer Telegraphie weitere Einzelheiten 
der Kataſtrophe zu erhalten und die Namen 
der Geretteten, ſowie der Ertrunkenen feſtzu⸗ 
ſtellen. 

Warum die „Titanic ſank. 

Die beiden Schiffe „Olympic und „Titunic⸗ der 
White Star Line ſind die größten transatlantiſchen 
Dampfer, der bis jetzt gebaut worden find, Die aus: 
führende Firma iſt die rühmlichſt bekannte Werft von 
Fi u. Wolf in Belfaſt, und es iſt bei der erſt⸗ 

affigen Organiſation diefer Werft wohl wahrſcheinlich, 
daß die Bauausführung der Fahrzeuge nach jeder 
Richtung hin eine gute und zuverläſſige geweſen iſt. 
Wenn trotzdem durch die Kolliſion der „Titanjc“ mit 
einem Eisberg das Schiff in verhältnismäßig kurzer 
Zeit geſunken iſt, ſo iſt unter allen Umſtänden anzu⸗ 
nehmen, daß die Veſchädigungen des Schiffes ganz ges 
waltige geweſen fein müſſen. Es dürfte anch die 
Wahrſcheinlichkeit vorliegen, daß die Kolliſton nicht 
allein den Bug des Schiffes, ſondern auch einen Teil 
der Seiten in Mitledenſchaft gezogen hat, jo daß nicht 
nur die vorderſten Riume, ſondern auch weiter nach 
hinten gelegene Räume leck geworden find, Die Siche⸗ 
zungen, welche beſonders in Deniſchland, und zwar als 
Folge des Unterganges des Schnelldampfers „Elbe“ im 
Jahre 1896 die Deutihe Seeberufegenoſſenſchaft für 
ſämtliche her unter deutſcher Flagge einge⸗ 
führt hat beſtehen im weſentlichen in zwei beſonderen 
Konſtruktionen. 

Zunächſt wird das Schiff durch eine Anzahl waſſer⸗ 
dichter Querwände, ſogenannter Scholten, bis zu dem 
in beſtimmter Höhe über Waſſer gelegenen Schotten⸗ 
deck, in eine größere Anzahl waſſerdichter Abteilungen 
eingeteilt. Die Größe einer jeden Abteilung beziehungs⸗ 
weiſe bei größeren Schiffen zweier nebeneinanderliegen⸗ 
den Abteilungen iſt ſo zu bemeſſen, daß im Falle eines 
Leckwerdens dieſer Abteilungen das Schiff niemals tiefer 
wegſinkt, als bis zu dem dichten durchlaufenden Schot⸗ 
tendeck. Anf Grund eingehender rechneriſcher Unter- 
ſuchungen an Hand der Linienzeichnung werden dieſe 
dichten Räume in ihrer Größe ermittelt und dement⸗ 
ſprechend die waſſerdichten Schotten angeordnet. Aller⸗ 
dings ſpielt bei dieſer Bemeſſung mit Rückſicht auf den 
wirtſchaftlichen Betrieb inſofern eine gewiſſe Freiheit 
mit, als man für die Landung, die in den einzelnen 
Räumen ji befindet, eine gewiſſe Waſſerverdrängung 
zugrunde legt, weil ja beim Leckwerden eines mit Ladung 
gefüllten Raumes nicht der ganze Raum mit Waſſer 
gefüllt wird und ſeine Tragfähigkeit verliert, ſondern 
die in ihm befindliche Ladung immerhin ein gewiſſes 
Duautum Waſſer verdrängt und dadurch einen gewiſſen 
Auftrieb ſchafft. Bei der Beſtimmung des Prozent⸗ 
fages der Abzüge vom Rauminhalt, die man in der 
Rehrrumg auf Grund evtl. Ladungen einführen kaun, 
muß allerdings eine vernünftige Beſchränkung Platz 
greifen weil jonft die Annahmen, die man bei der 
Schottewinteilung auf dem Papier gemacht hat, nach⸗ 

„ wenn die Probe auf das Exempel in der rauhen 
Wirklichkeit attfindet, ſich als erechtigle heraus⸗ 
ftellen können. 

Die weitere Beſtimmung der Seeberufsgenoſſen⸗ 
ſchaft iſt eine Folge der erſten Beſtimmung, inſofern 
fie ſich anf die Feſigreit der Schotten ſelbſt bezieht. 
Es nützt ſelbſtverſtändlich gar nichts, wenn man ein 
Schiff durch noch fo vile Schotten in einzelne Abtei⸗ 
hamgen unterteilt, ſobald die Schotten ſelbſt nicht die⸗ 
jenige Feſtigkeit in ihrer Konſtruktion aufweiſen, welche 
fie in den Stand ſetzt, einfeitigen Waſſerdruck ohne Ge⸗ 
fährdung auszuhalten und ſomit den Uebertritt des 
Waſſers in den nächſtfolgenden Raum mit Sicherheit 
zu verhindern. Die deutſchen Vorſchrſſten geben des⸗ 
halb für die Schotten ſelbſt und ihre Kouſtruktionen 
ganz beſtimmte Materialſtärken für Bleche und Verſtei⸗ 
fungeprofile, Vernietung u. dergl. an, welche beim 
Bau des Schiffes unter keinen Umſtänden unterſchritten 
werden dürfen. Die Kontrolle darüber, ob dieſe Vor⸗ 
ſchriften erfüllt werden, übt die Klafſiftkationsgeſell⸗ 
ſchaft, in Deutschland der Germaniſche Lloyd aus. Mit 
Rücksicht auf die erforderliche Verkehrsverbindung zwi⸗ 


ſchen den einzelnen Räumen ſelbſt iſt es nicht zu um⸗ 
gehen, Durchbrechungen in den Schotten anzuordnen. 
Dieſelben werden aber vorſchriftsmäßig durch waſſer⸗ 
dichte Türen verſchließbar gehalten, und bei faſt allen 
deutſchen Schiffen und auch bei den meiſten ausländi⸗ 
ſchen ift ſeit Jahren eine Einrichtung in Gebrauch, die 
es dem Schiffsführer ermöglicht, von der Brücke aus, 
im Falle der Gefahr, alle Schotten zu ſchließen. Ein 
Tableau auf der Brücke zeigt gleichfalls dem Schiffs⸗ 
führer, ob die Schließung tatſächlich an allen Stellen 
erfolgt iſt. 

Soweit Nachrichten über den Untergang der 
„Titanic“ vorliegen, ſcheint es, daß das Schiff noch 
längere Zeit ſich ſchwimmfähig gehalten hat. Das be⸗ 
rechtigt zu der Annahme, daß zunächſt mur eine klei⸗ 
nere Zahl vorngelegener Räume leck geworden ift, daß 
aber möglicherweiſe die weiter nach hinten liegenden 
Schotten nicht dicht gehalten, vielleicht auch bei der 
Kolliſton mit beſchädigt worden fiud, fo daß das 
Waſſer allmählich in die weiter nach hinten gelegenen 
Räume eindringen konnte, und daß die Pumpen, falls 
ſie betriebsfähig blieben, dies eindringende Waſſer 
nicht mehr zu bewältigen imſtan de waren. Es wird 
zweifellos notwendig ſein, nähere Angaben über den 
Unfall abzuwarten. Denn es müſſen ganz beſondere 
und ſehr ſchwerwiegende Umſtände zuſammengewirkt 
haben, um den Untergang eines derartigen, mit mo⸗ 
dernſten Einrichtungen verſehenen Rieſenſchiffes in ſo 
kurzer Zeit herbeizuführen. Freilich ift der Anprall 
eines ſolchen Dampfers, wenn er mit voller Fahrt plötz⸗ 
lich auf ein Hindernis ſtößt, ein derartiger, daß 
auf weite Strecken hin das Vorſchiff zerſchmet⸗ 
tert wird. 

Allein derartige Kolliſionen hat man ſowohl bei 
Kriegsſchiffen wie auch bei Handelsschiffen im Laufe 
der Zeit ſchon oft erlebt, und in ſehr vielen Fällen, 
faſt in den meiſten, gelang es, das kollidierende Schiff 
ſchwimmfähig zu halten. Man kaun ſich von der Ge⸗ 
walt eines ſolchen Zuſammenſtoßes ein ungefähres 
Bild dadurch machen, daß man fich vergegenwärtigt, 
welche lebendigen Kräfte hier in Tätigkeit treten. 
Nimmt man an, daß die „Titanic“ voll beladen 60,000 
Tounen deplacierte, alſo ein Gewicht von 60 Millionen 
Kilogramm repräſentierte, und daß das Schiff die 
Knoten pro Stunde, rund zehn Meter pro Sekunde 
ſich vorwärtsbewegte, fo ift die lebendige Kraft, welche 
dem ſo bewegten Körper innewohnt, 300 Millionen 
Sekundenmeterkilogramm, und dieſe müſſen bis zu dem 
Punkte, an welchem das Schiff bei der Kolliſton zum 
Stillſtand gebracht worden iſt, vernichtet werden. Das 
iſt im vorliegenden Fall dadurch geſchehen, daß ſowohl 
der Eisberg zum Teil zerſchmettert, als auch das 
rammende Schiff auf eine große Strecke ſeiner Länge 
zerſtört wurde. Die Möglichkeit iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß durch dieſen gewaltigen Stoß ſchwere Stücke des 
Eisberges von oben auf das Schiff fielen und beſonders 
an der Seite ſchwere Beſchädigungen hervorriefen, wo⸗ 
durch dann das Leckſpringen einzelner weiter nach hin⸗ 
ten gelegener Schotten erklärt ſein würde. 

Eigenattig berührt es freilich, daß die Schiffs⸗ 
führung das Vorhandenſein einer derartig großen Eis⸗ 


Pr 
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unkene Ozeaurieſe „Titanic“, 


maſſe nicht rechtzeitig beobachtet hat, da bekanntlich 
derartige Eisfelder nicht nur die Temperatur der Luft, 
ſondern auch die des Waſſers auf große Strecken hin 
ſtark herabſetzen, und demnach ein regelmäßiges Be⸗ 
obachten der Thermometer immerhin brauchbare An⸗ 
halte ergibt, aus denen man auf die Nähe von Eis 
ſchließen kann. Aber auch hier darf zunächſt ein Vo 
wurf nicht erhoben werden, ſolange man ohne bezüg 
liche eingehende Nachrichten ſeitens der Ueberlebenden 
ſich be findet. 


Die Trauer in England. 
London, 17. April. 


Nach den letzten Meldungen aus New⸗York ſteht 
es außer Zweifel, daß mehr als 1500 Perſonen mit 
der „Titanic“ in die Tiefe gingen. Es iſt nur be⸗ 
kannt, daß die Carpathia“, die auf dem Wege nach 
New⸗Aork ift, 863 Gerettete an Bord hat. Die Hoff⸗ 
nung, daß auch die „Virginian“, die nach St. Johns 
unterwegs iſt, Gerette an Bord hat, wird durch die 
Nachricht vernichtet, welche die Allan⸗Linie von ihrem 
Dampfer erhielt. In dieſer heißt es, daß die „Virgi⸗ 
nian“ keine Pafjagiere der „Titanic“ an Bord hat. 
Aus New⸗Nork erfahren die „Evening News“, daß 
unter den auf der „Carpathia“ befindlichen Geretteten 
204 Paſſagiere erſter Klaſſe, 115 zweiter Klaſſe ſich 
befinden, während die Namen von 400 Perſonen noch 
unbekannt find, Unter den Geretteten erſter Klaſſe 
befinden ſich 162 Frauen, 63 Männer und 6 Kinder, 
unter denen der zweiten Klaſſe 88 Frauen, 16 Män⸗ 
ner und 10 Kinder. Die „Carpathia“ 


nach ihrer letzten Meldung, mitten in einem gefährli⸗ 


chen Eisfelde. Die drahtloſe Station New⸗Port auf 
Rhode Island hat eine Nachricht aufgefangen, die von 
einem Dampfer zu einem anderen Dampfer geſandt 
wurde, und in der es heißt: „800 Perſonen find mit 
der „Carpathia“ unterwegs.“ Nähere Einzelheiten 
werden erſt zu erhalten ſein, wenn die „Carpathia“ in 
den Bereich der drahtloſen Landſtationen gelangt. Nach 
den Schätzungen von Regierungsſachverſtändigen liegt 
die „Titanic“ in 3000 Meter Tiefe zwiſchen Sable⸗ 
Island und Cape Race. Auf eine Anfrage teilt die 
White⸗Star⸗Geſellſchaft mit, die Rettungsboote an 
Bord der „Titanic“ ſeien für die doppelte Anzahl 
von Paſſagieren berechnet und der Dampfer nicht 
voll beſetzt geweſen. Man müſſe daher befürchten, daß 
die meiſten der Rettungsboote bei dem Verſinken der 
„Titanik“ mit in den Grund gezogen wurden. Aus 
Belfaſt kommt aber eine inoffizielle Meldung, daß die 
„Titanic“ im ganzen nur 32 Boote an Bord hatte, 
für je 60 Perſonen, die alſo nur 1920 Perſonen im 
ganzen hätten aufnehmen können. Nach einem Bericht 
der „Evening News“ ans New⸗Nork iſt die Leiche des 
Colonel Aſtor anfgefunden. Keine Stadt in Groß⸗ 
britannien wird von der Kataſtrophe fo ſchwer betroffen 
wie gerade Southampton, wo der größte Teil der 
Mannſchaften des unglücklichen Schiffes zu Hauſe iſt. 
Es wird kaum eine Familie in der ganzen Stadt 
geben, die nicht durch den Verluſt eines Angehörigen 
oder Freundes in Trauer verſetzt wurde. Große Men⸗ 


vor den Bureauräumen der White Star Line in Sort 
hampton, um Nachrichten über den Dampfer zu 
erhalten. 

Während der letzten Nacht waren die Beamten 
der drahtloſen Stationen an der amerikauiſchen Küſte 
unabläſſig bemüht, Nachrichten von den Schiffen zu 
erhalten, die der „Titanic“ zu Hilfe eilten, nachdem ſie 
deren Gefahrenſignal erhalten hatten. 5 

Die Liſte der Geretteten zeigt, daß an Bord der 
„Titanic“ die größte Manneszucht geherrſcht haben 
muß. Die Mehrheit der Geretteten find Frauen, die 


Mehrheit der geretteten Männer find verheiratet. 
Während der ganzen Nacht waren die Bureaus der 
White Star Line von verzweifelten Verwandten und 


Freunden der Verunglückten belagert. 

Im engliſchen Unterhauſe verlas geſtern, wie aus 
London telegraphiert wird, Premierminiſter Asquith 
unter tiefem Stillſchweigen die Meldung der „White 
Star Line“ über den Untergang der „Titanic“ und 
ſagte dann: „Ich bin betrübt, daß wir gezwungen 
ſind, einem jener fürchterlichen Ereigniſſe gegenüberzu⸗ 
treten, die manchmal im Rate der Vorſehung beſchloſſen 
ſind, die unſere Vorſicht zunichte machen, die die kühnſte 
Phantaſie ſich nicht ausdenken kann, und die uns 
empfinden läßt, wie arm unſere Worte find, wenn wir 
in ſolchen Augenblicken ſagen wollen, was wir fühlen. 
(Zuſtimmung.) Wir können nur unſerer Bewunderung 
dafür unvollkommen Ausdruck geben, daß die beſten 
Traditionen der See beobachtet worden zu ſein ſcheinen, 
daß willig Opfer dargebracht wurden, um denen, die 
am wenigſten imſtande waren, ſich ſelbſt zu helfen, die 
größte Ausſicht auf Rettung zu verſchaffen (Zuſtim⸗ 
mung) und daß wir tiefes Mitgefühl mit denen haben, 
die fo plötzlich ihrer liebſten und nächſten Angehörigen 
beraubt worden ſind!“ 

New⸗Nork, 19. April. Das Eunardbureau ver⸗ 
öffentlicht folgendes vom Kapitän des Dampfers „Car⸗ 


pathia“, Roſtrom, um 7 Uhr 55 Mir, morgens ame⸗ 


rikaniſcher Zeit aufgegebenes drahtloſes Telegramm, das, 
auf Kap Race aufgenommen wurde: „Ich gehe mit 
ungefähr achthundert Ueberlebenden an Bord nach 
New⸗Nork, es ſei denn, daß ich Gegenauftrag erhalte, 
Nach Beratung mit Mr. Jemay halten wir, da ſich 
ringsum fo viel Eis befindet, New⸗Nork für den beſten 
Hafen zum Anlaufen. Viele Eisberge ſchwimmen 
ringsum, und es iſt ein zwanzig Seemeilen weites Eis⸗ 
feld vorhanden, das zahlreiche Eisberge enthält. Die 
White Star Line erklärt offiziell, ſie habe ſichere Nach⸗ 
richt von der „Olympie“ Wee daß die Zahl der 
von der „Titanic“ Geretteten 868 beträgt, mit denen 
die „Carpathia“ am Donnerstag nachmittag in New⸗ 
Jork erwartet wird. Die Dampfer „Virginian“ und 
„Pariſian“ haben keine Paſſagiere von der untergegan⸗ 


genen „Titanic“ an Bord; fie find beide zu ſpät an 


befand ſich 


der Unfallſtelle angelangt. Es iſt alſo nicht mehr yır 
bezweifeln, daß die Kataſtrophe iusgeſamt ungefähr 
1600 Menſchen das Leben gekoſtet hat. Die Leiche 
John Jacob Aſtors iſt aufgefiſcht worden, feine Frau 
iſt gerettet. Unter den Vermißten befindet ſich ferner 
Iſidor Straus von der Nacy Company und der Finan⸗ 
zier Benjamin Guggenheim. Das Haus der White 
Star Line iſt von Tanſenden von Menſchen umlagert, 
unabläſſig fahren Automobile vor. Die Bureaus ſind 
von bange auf Nachrichten harrenden Angehörigen der 
Paſſagiere angefüllt. Frauen und Kinder ſitzen ſtumm 
und regungslos auf den Bänken, nur lautes Schluchzen 
unterbricht zuweilen die beklemmende Stille. 


Der Hergang der Kataſtrophe. 

Aus New⸗Bork wird gemeldet: Man zweifelt Hier 
nicht mehr daran, daß die Kataſtrophe der „Titanic“ 
ſich als eine der furchtbarſten in der Geſchichte der 
Schiffahrt herausſtellen wird. Die ganze Nacht hindurch 
waren fämtliche Funkenapparate die geſamte Küſte ent⸗ 
lang auf die „Carpathia“ eingeſtimmt, und die Te⸗ 
legraphiſten hielten Wache, um die erſten Signale des 
Schiffes aufzufangen. Sie wurden durch Empfang der 
teilweiſen Liſte der von der „Carpathia“ Geretteten 
belohnt. Der Sachverſtändige der Regierung zu Halifar 
erklärt, daß der „Titanic“ in einer Tiefe von zwei 
engliſchen Meilen zwiſchen der Zobelinſel und dem Kap 
Race unter der Meeresoberfläche liege. Vieles, was 
die tatſächlichen Vorgänge betrifft, erſcheint noch rätſel⸗ 
haft. Die Rettungsboote auf der „Titanic“ hatten, 


ſchenmengen ſammelten ſich ſchon am frühen Morgen wie das White Star Bureau erklärt, Raum für zwei⸗ 
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„Titanic“ verſank. 


route Sonthampton—New Vork und die Anfallſtelle, au der die 


Donnerstag, den 15.) 18. April 1912. 


mal ſo viel Perſonen, als ſich an Bord befanden. Alle 
Rettungsapparate waren vom Handelsamt unterſucht 
und genehmigt worden. Nach einer Meldung aus 
Belfaſt führte die „Titanic“ 32 Rettungsbaote, deren 
jedes 60 Perſonen faßte. Offenbar wurde der Rieſen⸗ 
dampfer mit unerwarteter Plötzlichkeit in die Tiefe 
geriſſen und ſaugte einen Teil der Boote mit hinunter. 
Die drahtloſen Meldungen des Telegraphiſten Philipps 
an Bord waren nach der Kataſtrophe durchweg voll⸗ 
kommen deutlich bis zum Herablaſſen der Boote mit 
den Frauen und Kindern. Dann kamen plötzlich ein 
paar verworrene Signale und danach trat abſolutes 
Schweigen ein. Das Herablaſſen der Boote muß noch 
im Gange geweſen ſein, als irgend etwas furchtbar 
Mötzliches eintrat, das alle Verbindung mit der Außen⸗ 
welt abſchnitt. Was dies war, können erſt die Ueber⸗ 
lebenden berichten. 

Während der 4½ Stunden, die zwiſchen dem 
Zuſammenſtoß der „Titanic“ mit dem Eisberg und dem 
Untergang des Schiffes vergingen, muß, wie von fach⸗ 
müniſcher Seite vermutet wird, der Kapitän die an 
Bord gebliebenen Paſſagiere von einem Raum nach 
dem andern gedrängt haben, bis zuletzt keine der Zwi⸗ 
ſchenwände mehr Widerſtand leiſtete und das von unten 
eindringende Waſſer alle Räume überſchwemmte. Man 
muß alſo annehmen, daß das Schiff von einer ſcharfen 
deri unterhalb der Floſſenlinie angeſchnitten wor⸗ 

U 


Beileid Kaiſer Wilhelms. 


Achilleion, 17. April. Die Nachricht vom un⸗ 
tergang des Dampfers „Titanic“ gelangte ſofort nach 
ihrem Bekanntwerden in Berlin auf amtlichem Wege 
zur Kenntnis des Kaiſers, der von der Unglücksbotſchaft 
tief ergriffen war. Er ſprach wiederholt ſein lebhaftes 
Bedauern und fein regſtes Mitgefühl aus mit dem 
aa ber Geſchick, das den größten Dampfer der 
Welt betroffen habe, und mit dem Verluſt ſo zahl⸗ 
reicher Menſchenleben. Da miderſprechende Nachrichten 
vorlagen, gab der Kaiſer den Befehl, genaue Erknndi⸗ 
gungen über die Größe des erſchütternden Unglücks 
einzuziehen. Er erhielt im Lauf des Abends aus führ⸗ 
liche Berichte aus Berlin über den Umfang der Ka⸗ 
taſtrophe. 

London, 17. April. Aus vielen Ländern und 
von allen Kreiſen der Bevölkerung treffen andauernd 
and Anlaß der Kataſtrophe der „Titanic“ herzliche 
Beileidskundgebungen ein. Auch König Georg, die 
Königin Mary, die Königin⸗Witwe Alexandra, der 
deutſche Kaiſer und Prinz Heinrich von Preußen 
haben der White Star Linie Beileidskundgebungen zu⸗ 
gehen laſſen. 

Das Telegramm des Königs von England 
folgendermaßen: 

„Die Königin und ich find entſetzt fiber das 
furchtbare Unglück der „Titanic“ und die enormen 
Verluſte an Menſchenleben. Wir drücken Ihnen 
unſer tiefſtes Mitgefühl mii den Angehörigen der 
che aus, und verbleiben tiefbetrübten Herzens Ihr 
wohlgeneigter König Georg und Königin Mary.“ 


fige amerikaniſche Botſchafter Barron wollte an Bord 
der „Titanie“ die Ueberfahrt machen, wurde aber 
durch Amtsgeſchäfte daran gehindert. Mit der wieder⸗ 
bolt angeregten Einführung ſchwimmender Leuchtürme, 
die mit Funkenſpruchapparaten ausgerüſtet werden 
ſollen, dürfte es jetzt ernſt werden, und zwar wird man 
zunächſt in der Umgebung von Neufundland mit der 
Errichtung ſolcher ſchwimmenden Türme beginnen. 

5 Der Evening News wird aus New⸗DJork telegra⸗ 
phiert: Die ganze Nacht hindurch drängten ſich Freunde 
und Verwandte der „Titanic”-Pafjagiere um das Bureau 
der Linſe im Broadway. Erſt gegen 2 Uhr begann die 
Lifte der Gerettenen langſam einzutreffen. Die Freunde 
der reichen Männer, von denen noch jede Kunde fehlt, 
befinden ſich in ſchwerer Erregung. Gegen 5 Uhr mor⸗ 
gens ſah man ſchon viele Perſönlichkeiten, deren Ver⸗ 
mögen nach Millionen Dollar zählt, nach einer ſchlaf⸗ 
los verbrachten Nacht dem Bureau der White Star 
Line zueilen, wo ſie ſich mit zitternden Stimmen nach 
den letzten Nachrichten erkundigten. Alles, was man 
ihnen zum Troſt ſagen konnte, war, daß die Namen 


lautet 


Berühmte Opfer der Tiranic-Katastrophe... 


Pafingierlifte vorweiſen und vertröſteten die Wehkla⸗ 
gen. 


010 Die Königin⸗Mutter Alexandra telegraphierte wie 
(gt: 


Mit dem größten Bedauern habe ich von der 
Kataſtrophe der „Titanic“ erfahren. Mein Herz iſt 
voll von Mitgefühl für die Familienmitglieder der 
Untergegangenen.“ 

Die White Star Linie wird alle ihr zugegangenen 
Kondolenz⸗Telegramme den Angehörigen der Opfer 
übermitteln. 

Die geſtrigen Londoner Abendblätter und die hen⸗ 
tigen Morgenblätter beſchäftigen ſich in langen Artikeln 
mit dem Unglück der „Titanic“, das fie aufs tiefſte 
bedauern. „Daily Telegraph“ eröffnete bereits eine 
Snbſkription zugunſten der Angehörigen der mit der 
„Titanic“ Unkergegangenen, die nicht mit Glücksgütern 
geſegnet waren. 

Erregung in Europa und Amerika. 


Paris, 17. April. Vor dem hieſigen Burean 
der White Star Linie drängten ſich im Laufe des 
Tages in erregtem Geſpräch dichte Menſchenmengen. 
Die Beamten konnten nur eine höchſt lückenhafte 


en auf das Erſcheinen weiterer Liſten. Der hie⸗ 


Ein Wintertraum. 


von 
Anny Wothe. 
(45. Fortſetzung.) 

Freimütig, mit warmem Blick hatte er Leo die 
Hand entgegengeſtreckt, dieſer aber lachte hohnvoll auf 
und nahm die Hand nicht. 

„Ich habe kein Talent für derartige Sentimenta⸗ 
litäten. Auch Brüder können Todfeinde ſein, und 
Kinder brauchen ihre Eltern nicht zu kennen. Wenn 
es euch aber eine beſondere Genugtuung bereitet, ſo 
unt ihr alle drei wiſſen, daß ihr mich elend gemacht 
habt, grenzenlos elend.“ 

Ohne einen Blick für ſeine Mutter und Ingelid 
ſtürzte Leo zur Tür hinaus. 

„Leo, geh nicht von uns“, rief Ingelid ſchluchzend, 
„nicht jo, nicht ſo!“ 

James umfing fie mit feinen Armen. 

„Mein holdes Lieb“, flüſterte er zu ihr hernieder, 
vunſer ſchöner, ſtiller Wintertraum klingt trübe aus, 
und unſerer armen Mutter hat er Schneelaſten auf das 
wehe Herz gelegt.“ 

In zärtlicher Sorge richteten Ingelid und James 
Marga Wood empor, die ohnmächtig zuſammenſank, 

Als fie wieder zu ſich kam, irrten ihre Augen noch 
einmal ſuchend im Zimmer umher, dann ſank ſie we⸗ 
der mit einem wimmernden Laut nieder. 

Ihr Sohn, ihr endlich wiedergefundener Sohn 
hatte ſie verlaſſen, kalt, herzlos, wie ſie einſt ihn 
verließ. 

Und die Schneefrau webte draußen noch immer 
an dem Leichentuch, das ſich weit über Berge und 
Täler ſpannte. 

„ 

In Oberhof war es ſtill geworden. Zwar lag 
noch hoher Schnee auf den Bergen, aber die Nodel- und 
Bobbahn war vereiſt und wartete darauf, daß die milde 
Frühlingsſonne fie wieder frei machte von der harten 


der hervorragendſten Paſſagiere unter den Opfern noch 
nicht ausdrücklich erwähnt ſeien. Spät abends ſprach 
Mr. Vincent Aſtor mit feinem Vetter und feinem Se⸗ 
kretär beim Vizepräſidenten der White Star Line 
Franklin vor. Wenige Minuten danach verließ er das 
Haus in Tränen. Allgemein iſt man über die Unge⸗ 
nauigkeit der geſtern im Laufe des Tages eingetroffenen 
Meldungen peinlich erſtaunt. Viele Leidtragende fuh⸗ 
ren in Automobilen in großer Theatertoilette direkt vom 
Opernhaus und von anderen Theatern nach dem Bu⸗ 
reau der White Star Line. Damen ſchluchzten ver⸗ 
zweifelt, und eine fragte in furchtbarer Erregung nach 
ihrer Schweſter, die ſich auf der Hochzeitsreiſe auf der 
„Titanic“ befand. Das Liverpoler und das Londoner 
Bureau der White Star Line erklären, daß fie nur ein 
kurzes Telegramm von der „Olympic“ erhalten haben, 
worin mitgeteilt wird, daß die „Titanic“ untergegangen 
ſei. Außer dieſer Meldung hatte das Bureau keine 
Nachricht über die „Titanic.“ Die Londoner Bureaus 
werden von angſterfüllten Nachfragern belagert, und 
unter den Menſchenmengen, die ſich ein und aus drän⸗ 
gen, ſpielen ſich oft herzzerreißende Szenen ab. Auch 
die Stadt Southampton iſt in tiefſte Trauer verſetzt. 
Von hit li. i 


Die Sport 


Loſt. 
der Fünf⸗Uhr⸗Tee im Schloßhotel, wo ſonſt immer ein 


ſo reges Leben herrſchte, hatte ganz aufgehört. 
Das war immer ein Zeichen, daß die Sporkſaiſon 
vorbei. 

Ju 


einem großen, luftigen Gemach, in das die junge Früh⸗ 


ſeute waren wieder heimgekehrt, un 


Nur das Sanatorium hatte noch Gäſte. 
lingsſonne ſchien — es war Ende Februar — ſaß 
Komteſſe Irmengard am Fenſter und las aus einem 
Buche vor. 

Sie trug ein einfaches, graues, langſchleppendes 
Voilekleid, in der Taille nur durch eine dicke, graue 
Seidenſchnur gehalten. Ihr rotgoldenes Haar, das 
ſeltſam in der Sonne funkelte, hob ſich faſt blendend 
von dem ſtumpfen Ton des Kleides. 

Der Mann mit der breiten, roten Narbe über der 
Stirn, der auf einem Ruhebett, von einer ſeidenen 
Decke umhüllt, lang ausgeſtreckt lag und die Angen 
halb geſchloſſen hielt, verwandte kein Auge von dem 
zarten, blaſſen, ſüßen Geſicht des Mädchens, das in den 
langen Wochen feiner Krankheit ganz ſchmal ges 
worden war. 

Und Irmengard las: 

„Und ſie gingen mitſammen durch den weiten, 
weißen Wald, und ſeder von ihnen wußte, daß der 
Tod ihnen zur Seite ſchritt. Aber ſie kehrten nicht um, 
ſie ſchritten weiter, immer weiter in das weite, weiße 
Reich hinein. 

Und die Flocken fielen zur Erde, lind und weich, 
und deckten ſie zu, wie mit ſchimmerndem Samt. Und 
der Schneewind ſtrich über das ſtille Grab wie im 
Traum. Erſt als der Schnee ſchmolz, fand man die 
Stätte ihrer letzten Ruhe.“ 

Irmengard ſeufzte tief auf, und beſorgt flogen 
ihre Augen, während ſie das Buch zuklappte, zu dem 
Kranken. 

„Sie war ſchlecht gewählt, dieſe Lektüre, Max, 
verzeihe“, ſagte fie aufftehend, an das Lager tretend, 
„aber du wollteſt ja durchaus das Buch von dem Win⸗ 
tertraum zu Ende hören.“ 

Der Kranke nickte. 


„Komm' einmal her zu mir, Irmengard, ſo ganz 


nahe, daß ich deine Hand fühle, daß ich fie halte.“ 
Irmengard kniete an Küppings Lager. Ihr Locken⸗ 


der „Titanic.“ Es ift kaum eine Familie in der Stadt, 
die nicht durch Berluſt eines Verwandten oder Freun⸗ 
des von dem Unglück betroffen worden iſt. 

Die Flaggen auf dem Londoner Bureau der White⸗ 
Star⸗Linie ſowie auf allen anderen in der Nähe be⸗ 
findlichen 5 darunter auch denen des 
Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, 
wurden auf Halbmaſt geſetzt. 

Auf dem untergegangenen Dampfer „Titanic“ 
ſollen ſich dem Vernehmen nach für 3 Millionen Mark 
Rauchwaren befinden. Dieſe ſtammten von der Lon⸗ 
doner Auktion und waren auf dem Wege nach New⸗ 


York, 
Die Geretteten. 

London, 16. April. Nach einer NemsYorter 
Meldung find von den Geretteten, deren Namen be⸗ 
kannt find, zweihundertundvſer Paſſagiere erſter Klaſſe 
und 115 zweiter Klaſſe. Von 401 Perſonen fehlen 
noch die Namen. Unter den geretteten Paſſagiere erſter 
Klaſſe find 132 Frauen, 63 Männer und ſechs (inder. 
Von denen zweiter Klaſſe find 88 Frauen, 66 Mäu⸗ 
ner und zehn Kinder. Die bisher erſchienene unvoll⸗ 
ſtändige Liſte der Geretteten enthält n. a. die Namen 
der Herren Brute Jsmay, des Präſidenten der Grand 
Trunk Railway Charles Hays mit Frau und Tochter, 
der Damen Aſtor, Widener und der Gräfin Mothes. 
Unter den Geretteten mit nicht engliſchen Namen be⸗ 
finden ſich der Tennisſpieler K. H. Behr, Karoline 
Byſtrom, Dr. Henry Frauenthal und Frau, Herr und 
Fran T. G. Frauenthal, Fränlein A. Flegenheim, 
Fräulein Margarete Fröhlicher, Frau Samuel Golden⸗ 
burg und Ella Goldenburg, Fran Hogeboom, Frau Ida 
Hippack, Fräulein Hippack, die Herren Emil Menchen 
und Guftav Lesneur, Frau Siegfried Lindſtrom, Fräu⸗ 
lein Manette Panhart, Frau M. Rothſchild, Frau 
Edith Roſenbaum, Oberſt Simonins, Emma Segeſſer, 
Fran Pauline Schabert, Herr und Frau Speddin, die 
Herren Max Stabelin, Abraham und Salomon, Herr 
und Frau Stengel, Herr Adolf Saalfeld, Herr Emil 
Tauſſig mit Fran und Tochter und Frau Devilliers, 
Anna Hamalginer und Sohn, Fran Jacobſohn, Fräu⸗ 
lein Bertha Lehmann, Fran Eliſabeth Mellinger mit 
Kind, Fräulein Käte Buß, Ella Thor oder Thon, 
Alfred Drachenſtedt. Unter den Geretteten aus der 

iten Kajütte lieſt gende Namen: Mrs. 


Nr. 178. 


Ada Doling, Miß Elſie Doling, Mrs. Jane Hermann, 
Miß Käte Hermann, Miß Alice Hermann, Mrs. 
Eſther Hart, Miß Eva Hart, unter denen dritter 
Klaſſe Mrs. Blank, Miß A. Braſina. Es ſind faſt 
nur Frauen und Kinder. Ferner wurden als gerettet 
genannt: Mrs. Appleton, Mrs. Abbott, Miß Caſſel⸗ 
berg, Mrs. Clarke, Mrs. Chibinaco, zwei Miſſes 
Croßbie, Mrs. Harris, Mrs. Halverſon, Mr. und Mes. 
Kimberlen, Fakenhman, Miß Longley, Mrs. Leader, 
Bertha Lavory, Mrs. Lines, Mes. R. Ryerſon, Emilie 
Myerfon, Mrs. Arthur Ryerſon, Miß Andrews, Miß 
Allen, Mrs. Warner, Miß Wilſon, Mary Wicks, Mrs. 
Steward, Mrs. Lines, Georgietta Armadill, Madame 
Melicard, Mrs. Tucker und Zofe Mrs. Thayer, J. 
Thayer junior, H. Woolwer, Anna Ward, Marie 
Doung, Mrs. Potter, Mrs. Roberts, Mrs. Rolmane, 
Mr. und Mrs. Bally, Mrs. Baxter, Miß Connell, Mrs. 
Brown, Miß Bowen, Mr. und Mrs. Beckwith, 
Mrs. Hooper, Mr. Mile, Mr. Flynn, Miß Fortune, 
Mrs. Douglas, Mrs. Smith, Mrz, Braham, Miß 
Carter, William Carter, Miß Cummings, Miß Mi⸗ 
nahen. Manche Namen find infolge von Unterbrechun⸗ 
gen durch ungeübte Fnnkentelegraphiſten verstümmelt, 
die auch die drahtloſe Verbindung mit den Dampfern 
erſchweren. 
In Cherbourg hatten ſich als Paſſaglere dritter 
Klaſſe eingeſchifft; der Badenſer Fleiſchhaner Zimmers 
mann, in deſſen Begleitung ji der Oeſterreicher Ka⸗ 
run aus Krainsburg mit Tochter und die aus fünf 
Mitgliedern beftehende Schweizer Familie Kink neb 
Fräulein Bertha Lobmer aus Lotzweil befanden. Dieſer 
Gruppe hatten ſich die aus Altdorf in der Schweiz 
ſtammenden Frauen Haas und Arndt ſowie Herr Are 
nold angeſchloſſen. 

Die Toten der „Titanic.“ 
Jetzt ſteht beſtimmt feſt, daß die meiſten Nota⸗ 
bilitäten au Bord umgekommen find. Ihre geſellſchaft⸗ 
liche Stellung wurde bei dem Rettungswerk nicht bes 
rückſichtigt. 
Bis geſtern hatte die Holland ⸗ Amerika ⸗ Linie 
keine Nachricht über das Schickſal ihres Direktors 
Renchlin erhalten. Man nimmt ſomit hier als feſt⸗ 
ſtehend an, daß auch er unter den Ertrunkenin der 
„Titanic“ iſt. Renchlin, der eine junge Fran hintere 
läßt, machte die Reiſe als Gaſt des Reeders der White⸗ 
Star = Linie Bruce Ismay mit, 
Unter den Paſſagieren der „Titanic“, die vor⸗ 
länfig nicht in der Liſte der Geretteten genannt wer⸗ 
den, befindet ſich die Mutter und der Gatte der hier 
in Wien lebenden reichen Amerikanerin, Fran Thomas 
Cardeza. Der Schwiegerſohn hatte die Dame, die 
einige Zeit in Wien zu Beſuch weilte, auf der „Tita⸗ 
nic“ ſicher nach New Vork zurückbringen wollen. Das 
Ehepaar Cardeza iſt in ungariſchen Adelskreiſen ſehr 
beliebt. Es hat ſich bei Nagy Appony angekauft und 
gab dort große Jagden. Mrs. Cardeza unterzieht ſich 
während der Abweſenheit des Gatten einer leichten Kur 
im Sanatorium Loew. Als ihr geſtern der Schiffbruch 
der „Titanic“ mitgeteilt wurde, telegraphierte ſie nach 
Southampton. Sie war nicht beunruhigt. „Es ſei 
wunderbar, wie ſicher dieſe Rieſenſchiffe find, ſagte 


fie. Heute wagte ihr niemand die letzten Hiobspoſten 


mitzuteilen. 5 A 

Nach den deut vorliegenden Nachrichten N es zur 
Gewißheit geworden, daß unter den Opfern der Kala⸗ 
ſtrophe vom Cape Race ſich auch zahlreiche Angehörige 
der nordamerikaniſchen Großfinanz befinden. Man 
nennt die Namen Aſtor, Guggenheim und Strauß. 
Colonel John Jacob Aftor war der augenblickliche Chef 
des Welthauſes Aſtor, das vor etwa 180 Jahren dur 

einen nach Amerika eingewanderten deutſchen Fleiſcher⸗ 
eſellen gleichen Namens gegründet wurde und ſich 
as heutigen Reichtum durch Pelzhandel und ges 
ſchickten Ankauf von Grundbeſitz ſchuf. Dberft Aſtor 
machte noch in der Ne Zeit viel von 0 reden, als er 
im Alter von 48 Jahren unmittelbar nach der Schei⸗ 
dung von feiner erſten Frau die bildſchöne Miß Mas 
deleine Force heiratete, Damals wollte ihn kein Paſtor 
trauen, und erſt durch eine rn Belohnung von 
1000 Dollar erreichte er es, daß der Wiedertäuferpre⸗ 
diger und jetzige Tiſchler Straight dem jungen Paar 
im Jahre 1911 den prieſterlichen Segen erteilte. Jetzt 


opf ruhte auf r Bruſt, und die Sonnenſtrahlen 
huſchten wie züngelnde Flammen darüber hin. 

„Noch iſt mir alles wie ein Traum“, flüſterte er 
mit matter Stimme, „noch faſſe ich nicht, wie alles 
eſchehen. Und du, Irmengard, bei mir, immer, bei 
Kap und bei Nacht ? 

Heute hörte ich von der Schweſter, daß allein deine 
unermüdliche Pflege, deine Sorge, deine ſtets wache 
Aufmerkſamkeit mich dem Tode abgerungen, dem Tode, 
der Evelyn mit ſich nahm.“ 

„Du darfſt dich nicht aufregen, Max!“ bat Ir⸗ 
mengard zärtlich. „Vergiß das Gräßliche, das all deinen 
Lebensmut gebrochen, und verſuche wieder zu leben — 
zu leben“ — fie ſtockte — „für mich!“ 

Er ſtreichelte mit der ſchlanken, jetzt fo kraftloſen 
Hand zärtlich ihr Haar. 

„Wie ſoll ich dir nur danken, Irmengard, daß du 
ſo unbeirrt um Welt und Menſchen in der Stunde der 
Not und Gefahr dich zu mir bekannteſt vor aller Welt, 
daß du mich gepflegt haſt, trotzdem Onkel und Tante 
dich faft mit Gewalt von hier entfernen wollten! 

Sie haben ſich ganz losgeſagt von dir — ich weiß 
es — nachdem Prinz Günter ſo brüsk und eigentlich 
wenig prinzlich die Verlobung mit dir gelöſt“. 

Ein ſchwaches Lächeln huſchte über Irmengards 
ſeinen Züge. 

„Wie konnte er anders handeln, Max? Ja, er 
gab mich leicht frei, viel leichter, als ich je gehofft, denn 
ſchon am erſten Tage, wo ich mich ihm verlobte, da 
wußte ich, daß ich nie ſein Weib weib werden konnte, 
daß ich nur dich geliebt, und dich immer lieben 
werde.“ 
Die krankhaft großen, dunklen Samkaugen Köp⸗ 
pings hingen ſtrahlend an dem ſtillen Mädchengeſicht, 


das, zart und fein wie ein Blumenblatt, ſich über 
ihn beugte. 2 
„Sie haben mich verſtoßen“, kam es wie ein 


Hauch über ihre Lippen, und ein zitternder Klang war 
in ihrer Stimme, „weil ich dich liebe. Ich habe unn 
nichts mehr auf der weiten Welt als nur dich, dich 


allein !“ 
ſüße Geſchöpf feſt 


an 


Untrene glaubte, mich ſo Hals über Kopf von Evelyn 
betören ließ und mich in ihre Arme ſtürzte, um zu 
vergeſſen. Ich habe hart gebüßt. Noch ſchandere 3 
wenn ich daran denke.“ 

1 nicht ſo, Geliebter. Auch Evelyn 
wenn ſie gefehlt, gebüßt. So ſchön, jo lebensfroh — 
und ſterben zu müſſen, iſt dach mehr als grauſam.“ 

„Sie muß wahnſinnig geweſen ſein, als ſie bei 
der Bobfahrt Miſter Wood um den Hals fiel, meinſt 
du nicht auch?“ 

„Ja, gewiß“, gab Irmengard zu, um den Krau⸗ 
ken nicht zu erregen. Sie wußte es anders. Aber 
Mar ſollte es nicht erfahren, er ſollte freundlich und 


voll Güte an die arme Frau denken, die, von 
Leidenſchaft vollſtändig verblendet, ſelbſt ſchuld an ihrem 
Tode war, 


„Es iſt rührend,“ fuhr Max Köpping fort, „daß 
Leo auch jetzt ſich ſo echt als Freund gezeigt, wo er 
doch ſelbſt ſo ſchwere Bürde trügt. Er und der junge 
Voſſen haben in fo rührender Freundestreue Evelyns 
Leiche nach Berlin übergeführt und ihr das Grab be⸗ 
reitet, wo ich fern bleiben mußte. Haſt du übrigens 
etwas von Leo gehört 2% 

„Nein, nur weiß ich, daß er nach Wolfsan zurück⸗ 
gekehrt, und daß er es abgelehnt hat, Ingelid, die ihn 
noch einmal ſprechen wollte, zu ſehen. Er hat auch 
Onkel Gerwin, der ihn im Auftrage Tante Bellas anf⸗ 
ſuchte, nicht empfangen, er ſoll ganz menſchenſcheu, nur 
für ſich allein leben.“ 


„Armer Freund,“ murmelte Köpping. „Er hat 
ein beſſeres Los verdient.“ 
„Und Ingelid,“ fragte er beſorgt, „glaubſt du 


wirklich, daß fie mit dieſem Flieger glücklich wird 2% 

Irmengard ſchüttelte den Kopf. 

„Nein, Max, ich glaube es nicht. Aber es iſt unn 
einmal ihr Schickfal. Als ich Jugelid zuletzt ſah, kam 
ſie mir wirklich nicht wie eine glückliche Braut vor, die 
ſich den Geliebten jo ſchwer erkämpft. Aber es ift ja 
doch ihr eigener Wille, und James und ſeine Mutter 
tragen fie auf den Händen.“ 

„Und Tante Bella? Was ſagt fie ?* 

Wieder zitterte ein wehes Lächeln um Irmengarde 


Er preßte das ſchlanke, 

fi, 
„Wie liebe ich dich, meine Irmengard. Noch im⸗ 
mer faſſe ich es nicht, daß ich damals, als ich an deine 


Mund. 
(Fortſetzung folgt.) 


Nr 179. 


1 = Nene vodzer Zeitung, 
„ den (5.) 18. April 1912. 8 l m Be i 5 * 
Ar Me. Aer auf en ene = Meeres, während in der Puffer nebfigen Naht war keine Spur van hätten. Sie wiederholen immer wieder nur, daß die ſechen, die Paffagiere ſowelt als möglich vor Gefahren 
0 rin feines großen Vermögens Booten oder Ueberlebenden zu entdecken. Mau nimmt drahtloſe Meldung vom Sinken der „Titanic“ gleich] zu ſchützen. 


feine junge Fran und E 5 0 
bermutlich gerettet iſt. Der zweite bekannte Ameri⸗ 
Toner, der der Kataſtraphe zum Opfer ſiel, iſt Mr. 
Sfidor Strauß, ein Bruder des vlelgenannten Philan⸗ 
Ahropen Nathan Straus, der feine berühmte Molchpa⸗ 
ſtenpiſierungennlagen auch in Oeſterreich und Bei uns 
mit Erfolg einführte. Die Univerſität Heidelherg vers 
dankt feiner Wohllätigkeit eine Anzahl ſehr wertvoller 
Bücher für ihre Bibliothek. Der dritte Millionär, der 
mit der „Titanſe“ unterging, Mr. Benſamin Guggen⸗ 
heim, ifi einer der ſechs Brüder gleichen Namens, die 
den Weltmarkt in Kupfer beherrſchen. 

Noch ein Zuſammenſtoß mit einem Eisberg. 

New⸗ork, 17. April. Wie der franzöfiſche 
gumpfer „Niagara“, der hier eingetroffen iſt, berichtet, 
befand er ſch am Mittwoch abend 0 e de der 
Stelle, wo die „Titanſc“ gefauken iſt, und ſtieß dort ſo 

rk gegen einen Eisberg, daß der Kommandant draht⸗ 
ſoſe Notſignale abfandte, Es herrſchte dichter Nebel. 
Das Schiff, das mit verminderter Schnelligkeit lief, 
ſtieß zuerſt mehrmals gegen kleinere Eisſchollen, als 
1 15 ein heftiger Stoß erfolgte. Die Paſſagiere, 
die grade beim Diner faſſen, ſtürzten zu Boden; Schüſ⸗ 
feln und Gläſer wurden durch die Wucht des Anpralles 
im Speiſeſaal durcheinander geſchlendert, fo daß fie 
Mirrend zerbrachen. Angſterfüllt eilen die Paſſa⸗ 
giere auf daß Deck. Der Kommandant ſtellte ſofort 
eine Unterſuchung an und ſandte dann drahtlos die 
Meldung ab, daß das Schiff mit eigener Kraft New⸗ 
Vork erreichen könne. 

Auf der Suche nach Ueberlebenden. 

New⸗Nork, 17. April. (Preß⸗Tel.) Die „Ti⸗ 
tanle“ liegt in einer Tiefe von 3000 Metern auf dem 
Meeresgrunde, 420 Meilen öſtlich von den Sandinſeln. 
Auf dem Schauplatze der Kataſtrophe kreuzt noch 
immer die California in der ſchwachen Hoffnung, daß 
es vielleicht doch noch gelingen werde, auf Trümmern 
oder Booten treibende Ueberlebende zu finden, Die 
„Vithinian“ hat ihre öſtliche Reiſe geſtern nachmittag 
fortgeſetzt. 

Die „Carpatpia“ iſt einer ganzen Unzahl von 
Eisbergen und einem zirka 25 Meilen langen Eisfelde 
mit vielen hohen Bergen begegnet. 

Da nach dem Zuſammenſtoß mit dem Eisberg 
die „Titanic“ trotz des Aufhörens der Maſchinen noch 
ungefähr 30 Meilen weit füdwärts getrieben wurde, fo 
hatte man anfänglich noch eine ſchwache Hoffnung, daß 
einige der Rettungsboote, die bald nach dem Zuſam⸗ 
menſtoß ins Meer gelaſſen waren, mitgetrieden wor⸗ 
den fein, Das hat fich nicht beſtätigt 

Die „Virginia“ hat allen Agenten von Dampf⸗ 
ſchiffahrtslinſen mitgeteilt, daß fie zu ſpät an der Unglücks. 
ſtelle eingetroffen ſei, um Hilfe leiſten zu können. Viele 
Meilen weit bedeckten Trümmerſtücke das Meer. Aber 


255 ereinigung deutſchfingender 285 


Geſangvereine im Königreich. 
Sonntag, den 21. April ac. präclſe 2 Uhr nachm · 


Geſang⸗Uebung 


Be te 8 zur Vereini börenden Ge 
en ebo! A 
en Werden um nolgählige Betelfigumg erſucht. 
Der Vorſtand. 
Rodfahrer-Vereinigung „Union“ 
Abt. Lodz. 
An Sontag, den 21. April 1912: 


Eröffnnnsstone nach Pahlanice. 
Bere te 25 2 ih Eik e vom 
5 e rn 
Kaffeekränzchen 
J t ak Bert 
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Männer-Gefang-Vereins, — Die 


Der Vorſtand. 


Bekannt machung. 
Zufolge der Vorschriften, welche den 
Lehranstalten des „Isos“ (International 
Syndicate of Schools), dem auch Dr. Kummers 
Sprachinsttute angegliedert worden sind, 
inbezug aufdie Honorare der Verbandslehran- 
stalten gematht wurden, teilen wir hierdurch 
zur Orientierung aller deren, welche der 
‚Absicht sind, sich demnächst für Unterricht 
in modernen Sprachen anzumelden, mit, 
dass am G., Mai 1, J. ein neuer, 
um ca, ein fünftel der jetzigen Hono- 
rare erhöhter Tarif in Kraft tritt 
und empfehlen dahes- Interessenten 
baldige Anmelduno, 
Eine spätere Erniedrigung der Hono- 
rare oderAbweichung von dem neuen 
Tarife ist Infolge unseter kontraktlich 
übernommenen Verbindlichkeiten aus- 
geschlossen. 
Lodz, am 18. April 1912. 


Dit der Dr Kummarsiln Spachlerantaten US" 


Pettikaneratg, 79. Katolustr. 4 
Pabtanice, Haus Rosner (im Ringe), 
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Ausschussfür Vermltel. auf techn, Poster 


beim Verein Gexens. Ühterstützung der Fabrik- 
meister des Petrikauerouverng Neuer Ring 6. 
Empfiehlt tüchtige Fachkräfte au alle Stufen der 
technischen Fabrikslelung. 
Für hochgeehrte Herren Fabrikanten ist die Ver- 
mittelung unentgeltlich, 
Vorsitzender im Ausschuss Fel P zeinefs 
Das Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tät 
alltäglich, Sonn- un] Feiertage ausueschlossem, von 
bis 1 Uhr mittags und von &bis » Uhtäbends [IE 


Für ein hieſiges Agentur⸗Geſchäft wird ein 


Stadir eisender, 
welcher in techniſchen Artikeln gearbeitet und bei de 
Betreff. Kundschaft qut eingsfülbee if, mer pizt gefcht, 
Offerten mit Gebalfzanſprſchen unter „N. D.“ an die 


Ya nen 


an, daß zirka 10 Minnten nach dem Untergange des 
Schiffes kein neberlebender mehr ſich auf der Ober⸗ 
fläche des Meeres befand. 

Der Schmerz der Angehörigen. 

New⸗Nork, 18, April. (Preß⸗Tel.) Die Stadt 
New Port ſteht heute unter dem Eindruck der ſchreck⸗ 
lichen Kataſtrophe. Depeſchen ans Boſtou, Philadelphia 
und anderen Städten legen Zeugnis ab, von der großen 
Trauer, die im ganze Lande allgemein ift. Männer, 
Frauen und Kinder, die noch vor einigen Tagen ſtolz 
bewundernd die Eigenſchaften des großen und herrlichen 
Schiffes beſprachen, auf dem ihre Verwandten die Ueber⸗ 
fahrt machen, erwarten heute nur noch dumpf trauernd 
die Nachricht, ob ihre Lieben die Reiſe überlebt haben 
oder nicht, 

Szenen von grenzeuloſer Trauer ſpielten ſich in 
den Geſchäftsränmen der White Star Linie ab. Auf 
der Straße ſteht eine vor Schmerz ſich wie wahnſinnig 
gebärdende Menſchenmenge. Die Poliziſten halten die 
Ordnung aufrecht. Die endlos langen Wandelgänge 
in dem Ozeanhauſe find mit Huudernden weinender 
und jammernder Menſchen angefüllt, die auf Nachricht 
warten. 

Ein Beamter der Geſellſchaft teilte dem Sohne 
von Oberſt John Jacob Aſtor mit, daß Frau Aſtor 
und die Kammerfrau gerettet wären. „Und mein 
Vater?“ rief der junge Mann in ängſtlicher Erwar⸗ 
tung. Um gleich darauf am Telephon in Tränen mies 
derzubrechen, als man ihm ſagte, daß man von dieſem 
keine Nachricht habe. 

Reiche und arme Lente belagern die Schalter der 
Geſellſchaft in Maſſen, Dabei ſpielen ſich herzzerreißende 


Scenen ab. 
Im Ozeanhouſe. 

New⸗Nork, 17. April. (Preß⸗Tel.) Unter den 
beſorgten Nachfragern war Präfident Taft, der feinen 
intimen Freund und Adjutanten, Major Butt, betrauert, 
der ſich auf der Rückreiſe von Rom befand. Dort 
hatte er verſchiedene Entiquettefragen bezüglich der 
neuen amerikaniſchen Kardinäle zu regeln. 

Der vom Präſidenten Taft ausgeſchickte Kreuzer 
„Salem“ beſitzt die beſte Einrichtung für drahtlofe Te⸗ 
legraphie in der amerikaniſchen Marine und kann Mel⸗ 
dungen bis auf 1000 Meilen verſchicken. Der Kom⸗ 
mandant der „Salem“ wird die Namen der Geretteten 
feſtſtellen und ſie der Regierung übermitteln. 

Sehr oft werden die Beamten der White Star 
Linie mit entrüſteten Fragen bedrängt, weshalb fie die 


Nachrichten des Unglücks fo lange geheim gehalten 


nach ihrem Eintreffen veröffentlicht ſei. Das Ausblei⸗ 
ben von zuverläſſigen Einzelheiten wäre dem Umſtande 
zuzuſchreiben, daß wegen der vielen Anfragen, die Ver⸗ 
bindungen der drahtloſen Telegraphenſtation ſich durch⸗ 
einander wirrten. 


Anſicht von Fachleuten über die Ur ſache der 
Kataſtrophe. 

New⸗Aork, 17. April. (Preß⸗Tel.) Aus den 
wenigen Einzelheiten, die man bisher über den Zuſam⸗ 
menſtoß erfahren hat, find Fachleute der Anſicht, daß 
die „Titanic“ auf einen zum größten Teil unter Waſ⸗ 
ſer ſtehenden Eisberg oder auf einen jener ungeheuren, 
turmartigen Eisberge geſtoßen iſt, die weit vorgeſtreckte 
Riffe unter dem Waſſer haben. Ein derartiges Riff 
— erklärte einer der maßgebendſten Herren — könne 
jeden Schiffskiel zertrümmern, auch wenn das Schiff 
nur halb fo ſchnell dampfte, wie die „Titanic“. In 
ſolchem Falle würden ihr die waſſerdichten Verſchläge 
wenig genützt haben, da das Schiff wie auf feſten 
Felſen geſtoßen iſt. Meiner Anſicht nach wurde der 
Maſchinenraum der Titanic durch den erſten Stoß zer⸗ 
trümmert. Der Umſtand, daß der Apparat für draht | 
loſe Telegraphie To bald ſchon zu funktionieren auf 
hörte, beweiſt, daß in den unteren Räumen etwas paſ⸗ 
ſiert iſt. 

Herr Nixon ift auch der Anſicht, daß die 
tanic“ auf ein unter Waſſer ſchwimmendes Ei 
geſtoßen ſei, das ihr ſolchen Schaden zufügte, daß die 
Schotten nichts nutzen konnten. 
der White Star Linie nicht vorwerfen, daß die „ 
tanic“ zu wenig Rettungsboote gehabt habe, da ſie den 
Vorſchriften entſprochen hätte. 

Er hält es für das Praktiſchſte, wenn alle großen 
Dampfer mit ungeheuren, ablösbaren Flöſſen verſehen 
würden, und glaubt, obwohl er die Sache wiſſen⸗ 
ſchaftlich noch nicht bewieſen habe, das werde möglich 
ſein. Und wenn das Schiffe ſinke, würde dann das 
Floß mit den Reiſenden ſich löſen und auf dem Waſſer 
ſchwimmen. 

Die Vertreter der verſchiedenen großen Dampf- 
ſchiffahrtsgeſellſchaften ſagen, daß der Untergang der 
„Titanic“ ihre Pläne für den weiteren Ban von Rieſen⸗ 
dampfern nicht beeinträchtigen werde. 

Die Vertreter der Cunard⸗Line und des Nord⸗ 
dentſchen Lloyd erklären, daß trotz der Gefahr, Schiffe 
von ſo großem Werte zu verlieren, fie fortfahren wi 
den, auch in Zukunft große Schiffe zu bauen, ſoweit es 
erforderlich wäre. Ihre Beſtrebungen würden, dahin 
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Im Bureau des Norddeutſchen Lloyds wurde 
erklärt, daß der Bau des neuen Rieſenſchiffes, dag 
eins der größten der Welt ſein ſoll, durch den Un⸗ 
fall der „Titanic“ durchaus nicht beeinträchtigt würde, 

Herr Boas von der Hapag ſagte, das Zeitalter 
der unſinkbaren Schiffe ſei noch nicht gekommen und 
alle die großen Amerikafahrer, die in Zukunft gebaut 


werden, würden dem Typ der „Titanic“, des „Impe⸗ 


rators“ und der „Aquitania“ entſprechen. 
den größere Anſtrengungen gemacht werden, 
der Reiſenden zu ſchützen. 

Ungenügende Nettungsvorſchriften. 

New⸗Aork, 17. April. (Preß⸗Tel.) Eine Au⸗ 
zahl Zeitungen machen heftige Angriffe gegen die 
beſtehenden ungenügenden Beſtimmungen über die 
Sicherheit der Pafjagiere anf den fetzigen Ueberſee⸗ 
dampfern. 

Der „Globe“ bemerkt in einem Artikel „Unſicher⸗ 
heit und Nichtbefolgen der engliſchen Geſetze“, daß dit 
Verordnung über die Flöße und Rettungsboote 20 
Jahre alt und durchaus nicht mehr ausreichend für 
die modernen Rettungsboote der fetzigen Rieſen⸗ 
dampfer iſt. 

Herr Georg Uhler, der Direktor der Vereinigten 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften der Vereinigten Staaten, 
ſagt über dieſe Beſtimmungen, daß ſie für die ganze 
Welt maßgebend ſeien. Die Rieſendampfer machen 
gar keinen Verſuch, genügend Boote mitzuführen, um 
retten zu können. Er 
amerikaniſchen Ueberſeedampfer an 


Doch wür⸗ 
daß Leben 


daß viele 


dafür gibt er an, daß es ſich in der Praxis als un⸗ 
möglich erwieſen hätte, auf den großen Dampfern genug 
Rettungsboote mitzunehmen. 

„Evening Poſt“ iſt anderer Anſicht und ſagt, 
dieſe 1600 Menſchenleben ſeien der See zum Opfer 
gefallen, weil die White Star Line im Einverſtändnis 
mit den anderen amerikaniſchen Dampfſchiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaften ſich geweigert habe, genügend Rettungsboote 
und Flöße mitzuführen. Den Reiſenden werde für ihr 
Fahrgeld durchaus keine Gegenleiſtung dadurch gegeben, 
daß ihr Leben geſichert ſei. Der White Star Line war 
es erlaubt, mit nur wenig Rettungsbooten mehr die 
Ueberſeefahrt zu machen, als fie vor 30 Jahren den 
kleineren Transatlantikdampfern vorgeſchrieben waren. 
Das war der einzige Grund, daß nur ein Drittel der 
Menſchenleben gerettet werden konnte. 

(Siehe auch Telegramme.) 


Wohnung, 


e, 3 Ammer ung Stiche 
deeineich tue 

Niuuper ober 2 
Summer u. 


Mann, 


rg Landesſprachen in Wort und 
ler- und Slontorarbeiten beitens 
'otter, ſichexer Rechner, wünſcht 


Bi 


arterrt 
mit Dal 


8 ſich ver ſofort aber fpäter zn verändern, Mit Prima Heuönſen n üche per 1, au 
9 unde Mag, EEC 
0 80 Damen-Cheviots e 0 90 Lebensſtellung! 
2 0 1 F . a Energiſcher, für Vüro- u. Reiſe⸗Tötig⸗ Inte 
® A 9 1 Me 1 ſtrebſ, junger, Mann keit aeeignet, d. polnſſchen fle 
EJ“ Boes Tuch für K nder müntel. fl. J gi ee eee enge | üagEn De 
K Ausfübel. Lebenslauf nebſt Zeugnisabſchr. unt. „S 46° ne Bein 1 Juli ar de ee 
2 Bamentuche |; |." 2 e. 
I) Ein anſtändiger deutſcher J find noch zu vermieten ver⸗ 
‚m in besten Qualitkten. = & eſch äftsdiener is “nn 
& Kinder- Decken in versch. Grössen ® ’ Mer, M ohnungen, 
2 05 8 welcher der drei Landesſprachen mächtig ist, gute Zeug⸗ Paſſage Schule, Ar. 20, ſowie 
70 Schlaf- Vechen in sehr S u. Iniße beſitzt und bereits in ähnlicher Stellung geweſen k HRS und Stüce, 2 Nimmer 
1 Lg ronser Auswähl 5. hi u ift, wird zum ſofortigen Antritt geſucht bei C. W. Hart» Aug n allen dec de 
U 677 - 3 PN ed mann. Wetrifaneritrahe 117. 4944 | Bu erfuhren bortfetbft. _ SIE 


Zdolny Kucharz : 


Eine 


in Lodz 


ringe hier min 
gehabſen Were Vertammlung 


ür das Ihr 1911 auf 12% d. 


Die Verwalfung der Handel 


abanf 


vr Kenntus, daß auf der am 4/17. April a, e. ſtatt⸗ 


die Dividende 


Nbl. 30.— pro Aktie von 250 Rbl. der 


L—IV. Emiſſion, 


bl. 12 50 pro Aktie von 250 Rbl. der 


V. Emiſſion 
feſtgeſtellt worden iſt. 


II. Emiſſion, Nr. 15 der IV. Gmiſſion, reſp. 


in Warſchau, Lublin, Rıdom und Kielce, 


dz, den 5/18. April 1912. 


Die Auszahlung derſelben erfolgt gegen Ablieferung des Coupons 
Nr. 38 der J. Emiſſion, reſp. Nr. 29 der II. 


Emiſſion, Nr 17 der 
der Interimſcheine auf 


Attien der V. Emiffton von 5./18. April a, c. ab: 
a) bei der Kuffe der Handels bank in Lodz, oder deren Zweiganſtalten 


b) bei der Wolga⸗Kama Commerzbank in St. Petersburg. 


5013 


Eine Appretur und Färberei der Salbtwoll- und Tücherbranche | 
ſucht gewandten mit der Rundſchaft bekannten 


Staölreisenden. 


Dfferten_mit, Angabe biöheriger Tätigkeit erbeten unter P. T. Zur 


an die Exped. dieſes Blattes, 


‚u 
1 
4 - 
7 
der Landesſyrgchen mächtig wird zum möglichſt ſo⸗ 


fortigen Antritt geſucht. Offerten zu richten an die 


n K 


* 


| Wohnungs- Augebole: 


Ein Laden 


mitangrenzender Wohnung 


vom 1. Juli zu vermieten. 
5008 


Widzewska 130, 
Freundlich möbliertes 
E 
Zimmer 


elfigenter deutscher Fanrifie 
au vermieten. Arırkka 11, 


| 


$redniego wieku, posiadajacy dtugoletnia praktyke w 
pierwszorzednych mieiscowych restauracyach, z dobremi 
$wiadectwami, zeferencyami poszukuje odpowiedniego za- 
jecia, ewentualnie W domach, prywataych, Oferty sub 
„Kucharz“ przyjmuje Ekspedyeya „Neue Lodzer Ze tung* 


Wohnnngen Zu vermieten 

5 0184, 5-6 gin 2 
e e vier Wohn un, den A drei 
5 i im Zimmer netzſt Mädchenſtube 
ih a een 55 Und allen Beguemlichkeiten 
Aufdem One Ohne Rogow in neugrbauten Geitengeb, 
4 WW Bahn), von Cegielniana 86, Näh. 
beim Hauswächter. (4735 


Station der 
Ein Laden 


Sommer-Wohnungen 


er Station 1 Werſt entfernt bei 
Sommer⸗ 
Wohnungen. dare 
Besen ee ame Bu, ge mit argrenzend. Wohnung 
‚önen Zimmern und Küche mit 15 A N 
waren A 
ner ſchöner Gegend an ſchznem mieten. ieſasbftt. a 04819 
E Garten belegen. Näbe⸗——ñĩ3 ¹ J — 
E Daielbit. DD 18 Abreiſebalber iſt eine hübſche, 
w ſtauhfreie 
ohnungen eee. 
a 2-3 Zimmer ſofort oder lezen. Edge o d 188, 1. 10. 
0 auch einige jaft neue 
zum Verkauf. 
x 2 
2 Zimmer & 
u. Küche mit ſämtlichen 
Bequemlichkeiten in der 
Ofſieine 3. Etage Sonnen- f 
ver 1. Juli g. e zu vermiten, in 
Zu vermieten vom 1. Juli a. e. uin 
eln Laden nua e 
Eiskeller, Bferdeit: 


naten Wege find zu vermieten. | 

an ee ee e b oh, Sub, 
Gartenwohnung 

ter zu „Julius Der: 0 öbel 
E 42 vermieten. A ortjelöfe stehen Möbel 
m — 4808 
fette, find Petrikauer 154 

sje,om, 


eine 
| Wobriung, beitebenb aus 3 
5 Küche mit De us 
elt. Ju erfragen beim Haus 
elgenflimet Nadwaneia 40, 4874 


Wohnnna 

mieten per 1. Juli ac. 
3 Zimmer evt. 4 Zimmer 
ichem Bequemlichkeiten 
elektr. Licht. Wulczanska⸗ 
zu erfragen beim 


Verſchie dene Säle 


geeipmet für Fabrik ſowie 
Wohnungen ſofort zu ver⸗ 
mieten. Lipowa 78. Dort⸗ 
ſelbſt ein Lokal f. Schloſſerei 
ſowie Wohnungen vom 1, 
Juli zu vermieten. 4999 


400 Möblierte Zimmer 

mit ſämtl. Bequemlichkeiten 
Zimmer s a. Zelephon auf Wunſch 
iſt bel einer chrichſtlichen Fa- mit voller Penſion, per ſo⸗ 
milie, ee ven fort zu vermieten. Prome⸗ 


vom! ola⸗ BE 
ee ta 40, g. nabenitr. 30, W. 88, od. auch 


zu ver: 
1.2 


1. 
& 


Wofinung, 
jegenüber dem Nifolai-Bark, be. 
999 85 aus 4 15 ya 
A034 


6 Zimmer 
und Küche 28 
mit eventl. ohne Möbel u. 
allen Beguemlichkeſten for 
fort eventl. vom 1. Juli zu 
vermieten. Skwerowaſtr. 18 


Wohnungen 

on 2-8 Himmern u. Küche mit 
ſeguemlichkeiten im neuerbauten 
a DDR ver 


mieten. 


Ein ſchönes zweifenſtriges 
möbliert. Zimmer 


mit ſep. 8 u ver 
mieten. Nikolajewskaſtraße 
Nr. 62, Wohn. 24, 4986 


Ein möbliertes 
Frontz mmer 
mit befonberem Gingany 
n en Fee rde 
brot. ift vom 1. Mat d. J. an 
einen, anftänbigen d über 
en ee 


4732 


5 Ei ein 
Saunen 1, 8 g 
angelicka 5. W. 5 2. 


2 möbl. Zimmer 
mit Bequemlichkeiten per jofort 
in gennlete, Senate 80. 

. 2. Dortielbft iſt eine Wob⸗ 
nung. beßehend aus 4 Sint« 
mern u. 2 mit Veguent 
lichkeſten Ftriſch. Lie 11 
a zu verm 4921 


il 
nd 


Ein ſchön möbl. zweifenſtriges 


Zimmer 


mit, fe. Eingang per ſoſort bi 
Feuer dee ee 


Donnerstag den 5) 


Neue Lodzer Zeitung. 


D —b— 

Elekktriſches Lichtheil 
Infitut 

und Röntgenkabineit 


von 


AA 


Ipezialarzt für Haut-, 
Haar- Geſchlechts⸗ und 
Harn⸗Krankheiten. 


Frötkaſtraſſe Nr. 4. 
Telephon 19-41. 


Zebandlung mit Müöntgeu⸗ 
ktraßlen chroniſche Han 
den, inen - u. Quarz. 
icht (Haarausſaſ), Hoch. 
eguenz Strömen 
(ſuckende Haulleiden, H ⸗ 
twerrhoiden und Ricken. 
narkſchwindſucßt). Eudos⸗ 
‚opie und Enftosconi 
Harnröbren. und Blafen 
fennfheiten, Electro. 
Infe, Kauſtkr. (Eutfernune @| 
Aftiner Haare und Warzen) 
Bibrationsmaflnge, N, 
Jelßluftduſchen u. elek. 
teiſche Glüßlichtbäder, 
Vierzellenbäder, Hellune 
ver ännerichtuäche durch 
Pueumomaſfage nach 

Prof. Zabludowski. 


Blutunterſu hung bei 
Syphllis und Behandlung 
derſeſben m. Ehrlich⸗Hata 
606. Durchleuchtung u. pho⸗ 
tograpb. Aufnahmen des 
Körperinnern mit Röntgen 

ſtrahlen. 15816 


| 
I 
1 
| 


Krankenempfang täglich von 
8—1 m. v. 5—9; für Damen 
beſondere Warkezimmer. 


18, April 1912 
ee 
f 
fir war 
NG 
„en Dr. B. Donchin, 
Augenarzt. 
Paſſage Meyer Nr. 1, (ed 


Pelrlkanerſtraße. 
Telefon Nr. 28.9. 


Sprechſtunden von 10—12 Uße 
vorm. u. von 4—7 ½ Uhr nachm. 


dr. med. Leyberg 


Ao. wehefſtür. Arzt der Wiener 
Kliniken, ordin. als Spezlalarzt 
für Benerifhe, Geſchlechts⸗ 
u. Hant-Krauktzeiten. 

Empfang 10—1,6—8. An Sonne 
und Felertagen von 8—1. 

Damen an “ „ 


Krntraſtr. 8. Teichen 20-50 
Dr. KARL BLUM 


Spezialarzt für 
Kals-‚Nasen-‚Ohrenleiden 


und Sprackstörnngen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof. Gutzmann-Berſin. 
Sprechstund. v. 10½ —12½. 
5-7 Uhr ee 2 
168, (E —— 12008 


Tierarzt 
Dr. M. Grotowski 


Radwanskastr. 48 


Telef. 27-12 
Ratschläge bel der Therapie, 
Zucht und Kauf der Pferde. 
imp en, Malleinisation und 
Kubferculinisation. 4586 


Dr. Jelnicki, 


1 7, Tel. 1700 
Haut- u. 1 


Frau 1 
und - Cenenbaum 


nen“, Kante u. Gaſchlechts 
‚anthelten (bei Frauen u. ab 
bern). Wochodntaſtr. 

lefon 24-16. Sure 
on 10—11 und 7—8. 1168. 


Doktor der Medizin 
' EDUARD 1 
Cegleln lang- Sir. Mr. 1. 

Auers Nr. 

Innere trantheiten. 
Speyiell: Herz und Lunge. 
Sprechſtunden: 8—10 vorm. u. 
zen 4-6 Uhr nachm. 2071 


Frau Or. 9608 


Kerer- Gerschuni 


„ _Frauenkrankhelten 
Peirikauersir, AM len 
Telephon 18-07 
Sprechstunden v. 3-6 nachm. 
Sonntag von 9—12 vorm. 


Karl Kühn 


Dipl. Masseur 
Schiller v. Prof. Dr. Zablus 
dowski Berlin) 
Wilschstr, 0 10, Wehn 9- 

Haus Fiedler. 3643 


rah. Schumacher 


Nmapwrot Straße Rr. 2. 
Spezlalarzt f. Su u. deneriſche 
Krantz 14751 


Dr. Rabinowicz 
Epezlalarzt für Hals, 
Baſen- Ohren- u. Kehl, 
5 Bielona- 
straße 3. Telefon 1018. 

Eprechſlunden: 11—1. 57. 
4 Sonntags: 11—1. 6588 


Dr. St. Lewkowicz 


Bei Syphilis Ehrlich⸗Hata 
kuren ohne Berufsſibrung 
Spezialiſt für Haut, bene. 
kiſche Krankh. und männl 
Schwäche. — Anwendung von 
Sleitrizität, elektrische Lichte 
1 Vibratlons-Maſſe. 
ichoduiaftr. 33 b. Lombard 
u 9—1 u. v. 6-8, für Danten 
bon 5—#. Sonntag von 9 — 


Dr. L. Prybulski 


vom Auslande zurück. 
5 2. Gpesialarzt für 
aut, Haar gener. Krunkg. Kas⸗ 
metit und Münnerſchmäche. (Be 
handlung nach 
Ehrlich⸗Hata (intravenüſe 606 
ohne Berufsſtörung). 


i zaſſage 
unden N Be 128. 
ea Damen von 5 


Fir Damen, befonderes Be! 


dr. W. Inikiewiez 


Haut- u. venerische Krank- 
heiten. Empfangsstund. von 
8Ya—10%a vorm. u. v.47Ve 
abends. Sonntags v. 9—. 


ieriewaren. Grosse Auswahl 
in versch. Damen-Hüten zur 
Sommersaison, neuest. Pari- 
ser Mode. Daselbst sind auch 
Papier- u. Schreibmaterialien, 


Nanle- hrlı 


- | VillaLonis dom polskz, 


dr. J. Abratin 


Arutkaftr. v, Venerifhe-, 
Haut-, Haar · u. Ge ſchlechts · 
krankheiten. Eupf: 12—2 u. 
8 hr. Damen 5—0 Uhr. 
Sonntag: 10—1 Uhr 
Televbon 33-78. 1800 


Dr. C. Nlakschkin 
Konstantinorztrasse II. 
bz Haut-, Geschlechts- 

Harnorgankrankhoiten, 
Sprechstund, 9-1 u. 6—8 ab. 
Für Damen besond. Warte- 
immer. Von S—6 nachm. 


Dr. med. W. KOTZIM 
Petrikaner⸗Straßſe Nr. 71, 
95 2119, empfängt 


2.1011 K p. 4 B Ubr. 2 
2 
Grosser : 


Feiertags- 
Derkauf 


zu aussergewöhnlichen Kon- 
kurrenz-Preisen von versch. 
modern.Kravatten aus besten 
Seidenstoffen, wie auch ver, 
schied. leinenen Kragen, Vor- 
hemden, Oberhemden. Schir- 
men, Hosenträgern, “winken, 
Taschentüchern, Lederporte- 
monales, Papierosseniasch. 
sowie versch.anderen Galan- 


zu haben, 
Bitte gefl. au achten a. d. Firma 


J. D. OLSZTEIN, 


Lodz, Staro-Zarzewska Nr. 3 
Gute Bedien. Billige Preise 


Bilfs 
Neichsaugehüriger. 


Sonntag, den 21. April d. J., nachmiſtags 4 Uhr 


Kaffee- Kränzcher 


Durch Mitglieder eingeführte Gäſte herzlich willkommen. 


3 


Verein Denticher 


mit Geſang, 
humoriſtiſchen 
che u. 


Der Vorſtand. 


berühmte Chiromantin. 


jeden Denfcien, die Beraangen⸗ 
beit u. die Aufunft erkennt er- 
gilt Ratiäläne und 
Sofechſtunden von 10 fi i 
1 Mor abends, ene Di, 46 a6, 
Wohn. 7. I. Etage. 


Frau D.7OWAND| 


252 untrüglich 3 eines 


bis | umſtändeßalger 


Jutgebender 


Laden 


zu . 
| Näheres Grüner Ring Nr. 1, im 
Seitenlaben. 


ui 


Kirchengeſang⸗Verein ‚„Eäcilie”“ 
der hl. Kreuzkirche zu Lodz. 


Sonnabend, den 20. April d ar. pröcife 8 
im Vereinslokale ein 


8 Uhr abends finden 


und Sonntag den 21. d. M. nachmittags 4 Uhr ein 


f Anffeekrünzchen, 


wozu die Herren 3 itglieder mit ihren wert. 
Sonnabend — 50 Kop., Damen frei. 


45 


Fumilien nabend 


humoriſtiſchen Vorträgen und darauffolgenden Tanz ſtatt ; 
gehörigen höfl. eingeladen werden: 


Sonntag Entree frei. 
Dab Wergnügungskomitee 


Neueſtes für die 
p.t. Damenwelt! 


Demnächſt wird eine hieſige Damenfchneiderin, 
welche in Lodz bereits eine 12-jährige Praxis 
hinter ſich hat und derzeit auf Studienreiſe in 
dem Gebiete der Damenſchneiderkunſt in Wien 
weilt, ſich hier etablieren und werden dann 
von nun an immer in erfter Linie die 
allerneneſten Fortſchritte in der Mode von 
Parifer Modellen in ihrem Salon verwertet 
und der p. k. Damenwelt zur Verfügung ſtehen. 


Schlachthaus 


Inzynierskaſtraße Nr. 1 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 
Rind und Kuhhüute, Kalbfelle, Pferdehänte, trockene und geſalzene Babs. 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrocknetes Blutmehl, als fünftliches Düngmittel. 
Fleiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 
Tapezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet Gattungen u. verſchied. Farben 


LEodzer Stüdtiſches & 


Fernſprech. Nr. 46a 


1710 


Rohe, feuchte und trockene Borſte (Szezeeina). 


Achtung! Leien! 
Eine kleine Goldmine 
Att. kann geſchäftsku md. | 
Seeger Rei 
allonartitel® sr Neiniouma | 
vergilbter 5 0 ute, anche vom 
ebelften Stroh!) Korbmöber ete. 
Die ſchmuützſgſten Hüte werden d. 
Abbürften wie neu. Maſchinen 
und Raum abfolut nicht erſor⸗ 
derlich. Seltene Gelegenheit für | 


Droguiſten und auch Caen. 


Ferner wird Rat und Auskunft 


erteilt auf chene, und tertil.- 
ent, Gebiete, neue erfahren 
ausgearbeitet und Analuſen an⸗ 
Gage ge n an bie 8. 

Taxis, Reicblum- an bie 255 
diefer Zeitung. 


Öbiady 


prywatne. 


Nowe Gepielniana 23. 


parter — front, m 18. 4790 


otwarıy cafy rok. J na- 
komita kuchnia, lift. 


Komfort. Ceny nizkie 


3796 


Pensjonat 


© dniem 1-g0 a zostaja par 
u okolloaeh Andrsejowa dia deleci 


Heritellung ces 


Kragen 

Serviteur 
Krawatten 
Handschuhe 
Trikofagen 


in grosster Auswang 


1624 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten 


Gegnüber Haus Petersilge 


8 08 dſtück 
BR ee ie . 
110 Ik 

1 nn Eu | 

10 u uU Ihe! | 


ucht. Get, 
r Neuen Lodzer Sta. 
beten. 440 | 


OF. an 


x echter Kundſchall 
mache ich hiermit bekannt, daß 
ich mein 


Kindergardero- 
ben-Geschäft| 


wleder eröffnet Habe und Bitte 
um teileres Wonlwollen meiner 


eeihäpten Knudſchafl. 1344 
Hochachtungevol 
F.Bestermann, 


Aachednie 63. 


Oryaonrn Usnpymınn 
Onmrauf mpenonapareas yc- | 
ubmno TOTOBKFR BO Beh 
KAROCH eben -Yie6n. Basen 
u Ha areorarı sphnocre 
Cnenianners no Jlarsıum, 
ABGIMAMT A MATOMATEEB. Anp. 
Noayıseena 18, xBapt. 23. 
INsannı 


Zitherſpiel 
Wiener Stimmnp). 

Offert unt. O. A. 22 an di 
Exv. dieſer "Bin. 


Eine intelligente 


DAME 


Gauslehrerindipl) wünſcht 

Saunen Ar erteilen. 

km endet unter an d. 671 8 
ſeitung erbeten 


—ONDYOJE 
przyJme nalato, przygotuje 
do 3-ej klasy, posiadam mu 
zykg& I konverzacjg Ir anzus- 
ka lepiej., niemieckz stabiej 
kaskawe oferty sub „nauczy- 
cielka polka“ prosze sktadac 
w redakcii pisma. 4970 
Neu eingetroffen dere 
ede S Beine 
ene Renerienoägıl 
\predirade Papageil 
rtree din 
wee, Alf, 


Dogeltatten und ute, en 
5 Hofsäss, Leb, 
Per- 


40 im Saben, 
{ = }: nd Eiche au, 
kaufen beim Ser 


Möbel. 
F. Walencikiewiez, B 4. 


anmer Gier 
sen ans Mabanoni 


Ein gebrauchtes ausländisches 


PIA 


Tofort zu verkaufen. Stwergowa 
Nr. 16, Wohn, 5, gegenüber dem 
Anzuteeffen 2 4 


1650 mm mit 4-6 Selfak⸗ 


/ Mangel an Raum billig zu 


5 verkaufen. Adr. in der Erv. 
24 fe Dogasineur 


dieſes Bl. 


Ein Kolonialwaren⸗ 
Laden 


zu verkaufen. 

im‘ An, sefragen Rsaoroataf 

Zu kaufen geſucht ein 
a 

mit angrenzenden Gebäu- 

den oder leer, im Zentrum 

der Stadt. Off. mit Preis⸗ 

angabe an die Exp. d. Bl. 

unt. A. K. 4802. erb. (48 


u verkaufen 
„Villa mit ie 


eu -Rokicie. 


in 
erfragen bortie 
Ausran⸗ 


Wagen, 


nierte 


Wer erteilt Unterricht im] Britſchten, Perelotken vp. 


auch wenn zerbrochen und 
von außerhalb, zu kaufen 
geſucht. Off unt. „A. B. 10“ 
an d. Exo. d. Zig. 4872 


Ein Kolonialwaren- 
2 


Laden & 


zu verkaufen. Skweroma 22 


Ein Holzhaus 


>| mit 22 Wohnungen und eine 
Offizine m. 2 Wohnungen 
zu verkaufen. Näheres zu 
erfragen in der Exp. der 
Wear Lodzer Ita. (4982 


Schußſpul⸗ 
Maſchine 


. vd su Tn geln I. 5 


eee — u 
Abreiſehalber er 
ſchaftliche Möbel aus (4989 
Speile- und 

0 Sager 
wen ebraudit, reid. 
m ert u Vertu, Dort- 
ſelöſt iſt auch eine Küchen⸗ 
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ſrümie ausgeſetzt haben. Die beiden amerikaniſchen 

ger „Salom“ und „Cheſter“ find geſtern ans 
Bafhington nach Norden abgefahren mit dem Befehl, 
0 mit allen ihnen begegnenden Schiffen, welche draht⸗ 
fe Telegraphie an Bord haben, in Verbindung zu 


ſezen und nachzuſorſchen, ob Ueberlebende an Bord 
find, 


Tatſachen, die von den Kreuzern in Erfahrung 
gebracht worden, ſollen ſofort auf drahtloſem Wege der 
Regierung übermiltel werden und dieſe wird ihrerſeits 
die einlaufenden Nachrichten in allen amerikanischen 
Städten dem Publikum bekannt geben. Der „Salem“ 
irhielt vom Präfldenten Taft den Befehl, ſofort drin⸗ 
end die vollſtändige Liſte der Ueberlebenden nach 
aſhigton zu kelegraphieren. 
Fran Guggenheim, deren Gatte wahrſcheinlich zu 
den Opfern der „Titanic“⸗Kataſtrophe gehört, erſchien 
eſern im Bureau der White Star Line und bot dort 
lere Millionen Mk. für die Ausrüſtung eines Spe⸗ 
lalſchiffes, mit dem fie ſich auf die Suche nach ihrem 
jatten begeben könne. Frau Guggenheim befand fich 
einem verzweifelten Zuſtand und nur mit großer 
Mühe gelang es die Bedauernswerte ſoweſt zu be⸗ 
zuhlgen, daß fie in ihre Wohnung zurückgebracht wer» 
den konnte, 
Als Fran Guggenheim mit ihrem Schwager ankam, 
hatte der angeredete Beamte nur ein trauriges Kopf⸗ 
ee Die unglückliche Frau brach in einen Wein⸗ 
ampf aus und rief: „Es iſt ein Verbrechen! Die 
„Viriginian“ hätte etwas tun ſollen! Warum hat die 
„Titanic“ fo wenig Rettungsbodte gehabt ?! 
Wie die „Titanic“ ſank. 
Der Evening News wird aus Ned York lelegra⸗ 
phiert: Der Herald bringt den erſten Bericht über den 
Hergang der Kataſtrophe in einer Depeſche aus St. 
Johns auf Neufundland. Die Erzählung ſtammt von 
Dampfer „Bruce“, der auf dem Wege nach Sydney iſt 
und den Bericht von verschiedenen Schiffen, die in 
drahtloſer Verbindung mit dem „Titanic“ waren und 
nachher drahtlos mit dem „Bruce“ in Verbindung 
kamen, erhalten haben will. 
Als die „Titanic“ auf die Eismaſſe ſtieß, dampfte 
fie mit achtzehn Knoten Geſchwindigkeit und krachte 
mit dem Bug gegen die undurchdringliche Maſſe. Der 
Dampfer wurde vom erſten Anptall faſt entzweige⸗ 
spalten, die Verdecke wurden aufgeriffen und zerfetzt, 
ebenſo die Selten. Die waſſerdichten Schotten wurden 
zertrümmert. Vom Bug bis faſt zur Mitte des 
Schiffs wurden die oberen Verdecke und einige Boote 
zerſplittert. Ein Schauer von Trümmern hagelte auf 
die Rieſenhalle. Das Schiff traf die Eismaſſe ſenk⸗ 
recht vorwärts. Der zur Unkeuntlichkeit zertrümmerte 
Bug bäumte ſich aus dem Waſſer und der Rieſendam⸗ 
pfer legte ſich ſchwer auf die Steuerbordſeite. Die 
Titanic“ drohte beim Rückſtoß zu kentern, ehe fie ſich 
uuf ebenen Kiel zurücklegte. Sie war auf einen unters 
ſeeiſchen Sporn eines Eisberges gelaufen. Beim Auf⸗ 
laufen und Rückgleiten waren viele Bodenplatten auf⸗ 
geriſſen, von der Mitte bis zum Vorderteil des Schiffes. 
Infolgedeſſen füllten ſich die Abteilungen von der Mitte 
bis zum Bug ſchnell mit Waſſer. Der Dampfer lag 
ſchwet nach der Stenerbordſeite und rollte furchtbar. 
Das Waſſer stürzte fo gewaltig herein, daß es den Pumpen 
Trotz bot und dag Schiff begann ſchnell vorn zu ſinken. 
Viele Tonnen Eis waren auf die oberen Decks gefallen und 
hatten dort Verwüſtung angerichtet. Die Wucht des 
Anpralls war ſo furchtbar geweſen, daß das Rieſen⸗ 
ſchiff von vorn bis hinten an allen Punkten fo ſtark 
erſchüttert wurde, daß die geſamte Einrichtung in Hau⸗ 
fen zu Trümmer ging. Jedermann ſtürzte auf feinen 
Poſten. Kapitän Smith ſchrie feine Befehle durch das 
Sprachrohr. Genügend Ordnung wurde gewahrt, um 
die meiſten Boote flott zu bekommen; die Mehrzahl 
davon war ſeetüchtig geblieben trotz des Zuſammenpralls. 
Segen und Kindern wurde Vortritt gegeben. Herz 
ge ntpeißende Szenen ſpielten ſich ab, als Gak⸗ 
Hnneh, Mütter, Schweſtern und Bräute von ihren 
Lieben Abſchied nahmen und auf die ihnen zugewieſe⸗ 
nen Plitze in den Booten ſtiegen. Als die „Titanic 
Hefer ſank, wurden einige Boote eingedrückt, ehe fie 
un den Daviten losgemacht werden konnten. Einige 
mueden Beiden Bemühungen, fie flottzukrjegen, umge⸗ 
lagen. Binnen wenniger denn einer Stunde hatte 
di Waſſer die Maſchinenränme überſchwemmt. Der 
Fnkkentelegraphie wurde ein Ende gemacht, die Dy⸗ 
natos ſtanden ſtill, und die „Titanie“ lag in 
\ tiefer Finſter nis, die nur von dem Schim⸗ 
nter dir vereinzellen Laternen und Fackeln durchbrochen 
wurde. 
Der „Bente“ berichtet ferner, daß alle oder doch 
faft ale Boote vom Schff forkgekommen waren, als es 
Adgülng in die Tiefe tauchte. 

Die Börfe und die Kataſtrophe. 
„Mei och, 17. April, (Preß⸗Tel.) Die Kata⸗ 
ſtropſe der „Titanic“ hat an der Börſe einen großen 
Eindruck gemacht. Viele die Schiffahrt betreffenden Paz 
piere ſind bedeutend gefallen. 
Spenden ſammlung für die Hinterbliebenen 

der mit der „Titanic“ Untergegangenen. 
London, 18. April. (Spez) Der Lordmayor 
von London organiſtert im Verein mit den Bürger⸗ 
meiſtern der größeren engliſchen Städte eine energiſche 
Hilfsaktion zus Sammlung von Spenden für die un⸗ 
bemittelten Familien der beim Untergang der „Titanſe“ 
Umgekommenen,. 
Die „Carpathia“ in Gefahr. 
New Nor k, 18. April. (Spez.) Geſtern abend 
machte ein fürchterlicher Sturm die drahtloſe Kommu⸗ 
nikation mit der „Carpathia“ unmöglich. Der Dampfer, 
von Eismaſſen umgeben, bahnt ſich mit Mühe durch die 
Eisblöcke und den Nebel einen Weg, 
» * 
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New. York, 18. April. (Spez) Dem amerika: 


kommen, die mitteilte, daß ſich auf ihrem Verdeck 342 
Paſſaglere der 1. und 2. Klaſſe der untergegangenen 
* 
„ 


Nachrichten über die Zahl der von den 
Paflagieren der „Titanic“ geretteten Perſonen 
ſind noch immer widerſprechend. 


gen, eine Verbindung mit dem Dampfer 
„Carpathia“ herzuftellen, der folgendes Te⸗ 


einem ſchwimmenden ungeheuren Eisberg 


Perſonen find ertrunken. 
rettet wurden über 700 Perſonen, hauptſäch⸗ 


Verdeck der „Carpathia“ befinden, Eismaſſen, 
Eisblöcke und Nebel erſchweren die Fahrt“. 


Juſtizminiſter iſt nach Jalta abgereist. 


Getreidebörſe fand 
Oktobriſten flat. 
Wahlen n Rei 
empfahl die Wahl von Perſonen, die einig und ſtark 
für den Wohlſtand Rußlands unter dem Szepter des 
Monarchen einſtehen. 


Volkshauſe fand bei überfülltem Saal die 


heute einſtimmig beſchloſſen, 188,865 Kronen als Zu⸗ 
ſchuß zu Roald Amundſens Expedition nach der Arktis 
zu bewilligen. 


das Gerücht verbreite, daß Leopold Hilsner in der 
Strafanſtalt Stein geftorben ſei. Leopold Hilsner 
machte ſeinerzeit die zwel aufſehenerregenden, Prozeſſen 
ſehr viel von ſich reden; er wurde damals beſchuldigt, 
das Mädchen Agnes Hruza aus rittuellen Gründen 
ermordet zu haben. 


dem Poſten abgelehnt. 


Abſichten den Abſturz des Aeroplans bewerkſtelligt. 


rere 


titanic“ befinden. Hier bricht die Verbindung ab. 


New ⸗Nork, 18. April. (Spez.) Die 


Der Fun⸗ 
enſtation auf Neu⸗Schottland iſt es aelan: 
egramm ſandte: „Die „Titanie“ ſtieß mit 


nfammen und fan, Mehr als 2000 
Ge⸗ 


ich Frauen und Kinder, die ſich auf dem 


T. 


. Der 


A.) 
18. April. (P. T. ⸗ A.) In der 
eine vielköpfige Verſammlung der 
Kapuſtin ſprach über die 
und die Arbeit der dritten Reichsduma und 


Petersburg, 18, April. 
Moskau, 


Jekaterinoslaw, 18. April. (P. T.⸗A.) Im 
erſte Vor⸗ 
eſung Puriſchkewitſchs ſtatt. 


Chriftiania, 17. April. Das Storthing hat 


Wien, 17. April. Heute war im Landgericht 


Zürich, 17, April. Kaiſer Wilhelm hat heute 
am Grabe des in der letzten Woche durch Sturz vom 
Pferde tödlich verunglückten Generalſtabsmaſors Wille, 
des Sohnes des Oberſtkorpstommandanten Wille von 
Bismarck, ein prächtiges Blumenarrangement niederlegen 
laſſen. 
5 Paris, 18, April. (P. TA) Die Kandidatur 
Delcaffssals Kammerpräſident feſtigt ſich. Die 
Freunde Delcaffes verſichern, er werde den Poſten an⸗ 
nehmen, wenn die Mehrheit es wünſcht. Brien hat 


Paris, 18. April. (P. T.⸗A.) Die Agentur 
5 Havas“ teilt mit, daß in Fez die Soldaten des Sherifs 
ſtreiken. Die Bevölkerung iſt beunruhigt. 

Paris, 18. April. Der in Chatofer niederge⸗ 
ſtürzte Aviatiker Werre hat in ſelbſtmörderiſchen 


Werre iſt tot. 
Konſtantinopel, 18. April. (P. T.⸗A.) Die 
Wahlen in der Hauptſtadt find beendigt. Gewählt 
wurden 10 Regierungsfreundliche. Im ganzen Lande 
ſind 160 Deputierte gewählt worden, davon 6 Oppo⸗ 
ſitionelle und 1 Unabhängiger. 
Athen, 17. April. Die königliche Familie reiſte 
heute nach Korfu zum Beſuch des Kaiſers Wilhelm ab. 
Unterſuchung an der Transſibleiſchen Bahn. 
Petersburg, 18. April. Der mit der Unter⸗ 
ſuchung der Transſibiriſchen Eiſenbahn beauftragte Se⸗ 
nator Medem hat telegraphiſch ſeinen Bericht an das 
Miniſterium eingeſchickt. Auf grund der zweijährigen 
Unterſuchung werden hundertſechszig Beamte der Bahn 
wegen Mißdrauches von Geldern vor Gericht geſtellt 
werden. Die nach Petersburg unterwegs befindlichen 
Unterlagen der Unterſuchung haben ein Geſamtgewicht 
von 2800 Pfund. 

Kurioſe Wahlen. 
Belgrad, 18. April. (Preß ⸗Tel) Aus Alt⸗ 
ſerbien wird berichtet, daß dort zwei Abgeordnete als 
gewählt erklärt wurden, die nur vier und elf Stimmen 
erhalten hatten. Die anderen Wähler waren zum Pro⸗ 
teſte der Wahlurne ferngeblieben. 

Exkönig Manuel. 
Bern, 18. April. Exkönig Manuel iſt geſtern, 
aus London kommend, hier eingetroffen. 

Zugentgleiſung. 
Paris, 18. April. Wie aus Pau gemeldet wird, 
iſt der von Bordeaur kommende Schnellzug geſtern 
Abend 9 Uhr 30 Min. in der Nähe von Pau entgleiſt. 


nicht entgehen laſſen wollten. 
Eiffelturm und auf dem „Are de Triomphe“ hatte ſich 
die Menſchenmenge Kopf an Kopf gedrängt. Ein gutes 
Geſchäft machten die Händler, die ſchwarze Glüſer zu 
hohen Preiſen verkauften. 
der Sonne durch die Mondſcheibe war um 12 Uhr 9 
Min. 48 Sek. zu beobachten. 
die Venns am deullichſten ſichtbar, während der Mer⸗ 
kur nicht zu erkennen war. 
Sonnenfinſternis bis zur größten Verdunkelung der 
Sonne dauerte etwa 40 Min. 
Beobachtung der Temperaturſchwankungen während des 
großartigen Naturſchanſpieles. 
30 Min. 


Sander ern. 5 Nr. 178 

— Beranbung eines Leipziger Kaſſenboten. Auf dem 
Poſtſcheckamt in Leipzig wurden einem Kaſſenboten 5200 Mark 
in bar entwendet. Die Polizei nimmt an, daß es ſich, nach 
den Einzelheiten des Diebſtahls zu urteilen, um eine inter. 
nationale Taſchendiebesbande handelt, die wahrſcheinlich auf 
einer Gaſtrelfe durch die großen Städte Deulſchlands ber 
griffen iſt. 


Beſonders auf dem 


Die größte Verfinſterung 


Von den Planeten war 


Fremdenliſte. 


Grand⸗Hotel. Bohne — Danzig. Marchal — Czenſtochau. 
Helmamn — Czenſtochau. Speidel — Balingen, Chojnach, Sa 
balewski, Bobrownicki, ſämtlich aus Warſchau. Hauff — Leipzig. 
— Riga. Grünenthak — Berlin. Noppes — Reichen ⸗ 
igtmann — Dresden. Schweſtzer — Roſtow a. D. 
o — Warſchau. Aronfohn — Moskau. Kleinewers 
„Chlapowski — Poſen. Heilbrunn — Berlin. Latte 
— Berlin, Pfeil — Charlottenburg. Kronenberg — Worſchau. 
Hotel Viktoria. Kusnierzyeki — Suwalki. Dplion — 
Sosnowice, Kirchner — Berlin. Kaſekangwicz — Lemberg. 
Bakes — London, Garkomy — Nowogrodek. Grinberg — 
Witebsk. Reiß — Eupen. Unverricht — Breslau. Cord — 
Breslau. Bernhard — Kaliſch. Cyranski — Radom. Kozlowskt 
— Petrikau. Facobſohn, Kaminski, Pininski, Funkenſtein, 
Makarczyk, Zatorsti, Arnold, jämtlich aus Warſchau. 
Hotel Mannteuffel. Welſt — Wien, Becker — Schweidnitz. 
Richter Budapeſt. Politzer — Brünn. Miaßuikow — Pes 
tersburg. Minkowsti — Podberz. Rotlewi, Goldſtein, Reinfeld, 
Wulfſon, ſämtlich aus Warſchau. Aiſenſtadt — Wilno. Sa⸗ 
burow — Moskau. 


Die Zeit von Beginn der 


Intereſſant war die 


Während um 12 Uhr 
das Thermometer noch 21 Grad Wärme 
zeigte, ſank die Temperatur mit zunehmender Finſternis 
bis auf 11 Grad Zelſius. 

Paris, 18. April. (P. T.⸗A.) Mehrere Aſtro⸗ 
nomen haben die totale Sonnenfinſternis vergangenen 
Mittwoch beobachtet. Offiziere des techniſchen Teils 
ſtiegen zwecks Beobachtungen auf einen freien Aeroſtat 
auf. Von 2 Neroplanen ans war die Venus zu ſehen. 
Die Temperatur ſank während der Finſternis um 
4 Grad. 


. — Kalisch. 
mntlich aus 


0 
Hotel Imperial. Wyſoczynskt — Petrikau. Pfeferberg, 
Bernſtein, Szafdgole, Jagkom, fämtlich aus Warſchau. Serze⸗ 
Ihowste — Glowno. Drapkin — Ekaterinoslaw. Wolberg — 
i Zytler — Wilno. Brumer — Petrikau. Baran 
— Grodna. 


4 Perſonen verbrannt. 

London, 18. April. (Preß⸗Tel.) In den Mor⸗ 
genſtunden brach in einem Laden in Portsmouth Feuer 
aus, das in einem Strohlager entſtanden war, 
Inhaber des Ladens, Herr Harrſſon war die ganze 
Nacht hindurch bemüht, feine Angehörigen zu retten. 
Es gelang ihm aber nur, zwei der Kinder ans dem 
Fenſter zu werfen, die von der unten ſtehenden Menge 
in Empfang genommen wurden. Seine Frau, zwei 
andere Kinder und das Dienſtmädchen verbrannten da⸗ 
gegen bei lebendigem Leibe. Er ſelbſt hat ſo ſchwere 


Der 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung“.) 
Nach der Beobachtung des Optikers F. Poſt leb, 
Petrikauerſtraße Nr. 71. 
Lodz, den 18. April. 


Brandverletzungen davon getragen, daß an feinem Auf⸗ Acheter e i 
kommen gezweifelt werden muß. A Geſtern abend 8 „ 7 * 
> 702 2 
Ein isländiſcher Kutter mit 11 Mann Be: 2 Amen 12° Wärme 


Minimum 5% 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 
Eröffnungs⸗Notierungen. 
Liverpool, 18. April 1912, 


ſatzung untergegangen. 

London, 18. April. Wie ans Reykjavik ges 
meldet wird, iſt die Barke „St. Yvos“ in der Sonntag 
Nacht mit dem is ländiſchen Kutter „Svanen“ zuſammen⸗ 
geſtoßen. Die geſtern hier eingetroffene „St. vos“ ift 
nur unerheblich beſchädigt, während der „Svanen“ mit 
14 Mann Beſatung untergegangen iſt. 

Grubenunglück in Wales. 
Pontypritt (Wales), 18. April. Eine ſchwere 


Exploſion von Kohlengaſen hat ſich heute morgen in „ 639 September Oktober 629 
den Steinkohleugruben von Gilſach Goch ereignet. 155 1 5 15 
Bisher wurden drei Leichen zutage gefördert. Wieviel 6 bemtbee De, 105 
Mann von der eingefahrenen Schicht bei der Kata- Juli Auguſt non 1555 r Hr 
ſtrophe noch ihr Leben eingebüßt haben, iſt noch nicht! Auguſt September . 632 Februar März . . 624 


N Tendenz: unregelmäßig. 


Blutiger Streik in Peru. 


Lim a, 18. April. (Preß⸗Tel.) Der Ausſtaud der 
Eiſenbahnarbeiter und der Plantagenarbeiter in den 
Tälern von Chicana, Cartavio und Baredo hat fich 
außerordentlich vergrößert, und es iſt zu Aus ſchreitungen 
gegen die Zuckerplantagenbeſitzer gekommen. Die Pflan⸗ 
zer, die ihre Wohnungen verbarrikadiert haben und gut 
bewaffnet find, empfingen die ftreifenden Arbeiter mit 
einer Gewehr ſalve. Es gab mehrere Tote und Ver: 
wundete. Die Streiker ſetzten die Pflanzungen fomwie 
die unbewachten Gebäude der Plantagenbeſitzer in Brand. 
Die Regierung iſt von den Ausfchreitungen unters 
richtet worden und hat Truppen in das Streikgebiet 
ent ſendet. 


Börsenberichte. 


Telegramme der „Neuen Lodzer Zeltung“) 
Warschauer Börse, 18. April. 1912. 
Briet Geld Transakt 

Checks auf Berlin , « » 871, 
4% Staatsrente 1804 
5% Innere Anleihe 1905. 
4% innere Anleihe 1906. 
Prämlenanl. 1. Emission. 
Prämienanl. 2. Emission. 
Adelsloose « . „ » 
#/,x Bodenkreditpfandbr. 
4%, Bodenkreditpfandbr,» 
5°%/,Warsch.städt.Pfandbr, 


4¼% Warsch. Pfandbr. . —.— 
Inep, Ka 123% 


ka e haar ae Bull ee] 06 3 
Saloniki, 18. April. Die Behörden haben An⸗ Rudski & Co. al — — 132 
haltspunkte dafür, daß ſowohl Bulgaren, als auch! Strachowies - 


8% Lodzer Pfanddrlefe . 
40/0 Lodzer Pfandbriefe. 
„ „ „ „ „ axle 


Griechen eine neue Bandenbewegung 
entfachen und einige terroriſtiſche Attentate verüben 


in Mazedonien 


werden, gleichfam als Rache für die ihnen während der 170 e speak in "ae 
Wahlperiode zu teil gewordene willkürliche Behandlung. „„ (neue) 


Kaufmannsbank"In Lodz. 


den | 80 Planar. in Potrikau, 


Beſondere Sicherheitsverkehrungen wurden für 


Eiſenbahnverkehr angeordnet, zumal da faſt täglich 5% Pfandbriefe in Wilna. 
itt ilitä e ft Diskontobank . Warschau 
Munitions⸗ und Militärtransporte ſtattfinden. Nen Handelsbank 
China. PO RE . (neue) 
Simla, 18. April. (P. T. A.) Aus zuverläfel Züwierelo 1 — 
figer Ouelle wird von einer für die Chineſen nachteilig Petersburger Börse, 18. April. 1912 


Staatsrente in Petresburg 


ausgefallenen Schlacht bei Liaſſa berichtet. Die Un⸗ — 
ruhen gründen ſich auf die freien Reden eines tibetani⸗ 
ſchen Beamten, wofür der Gonverneur ihn zum Tode 
verurteilte. Der Beamte floh jedoch in ein drei Meilen 
von Liaſſe entferntes Kloſter. Die Chineſen beſchoſſen 
das Kloſter 8 Tage lang, mußten ſich jedoch unverrich⸗ 


Lodzer Thalia Theatel 


Mehrere Wagen murden ſtark beſchädigt, Verluſte an 
Meufhenleben find jedoch nicht zu beklagen. 


Beobachtung der Sonnenfinfternis, 


Serebrjanka, (Station der . 
17. April. Auf der hieſigen Station trafen heute drei 
Extrazüge ein, die ſtark überfüllt waren mit Perſonen, 
die Petersburg verlaſſen hatten, um hier die ringför⸗ 
mige Sonnenfinſternis zu beobachten. Im erſten Zuge 
befanden ſich faſt ent Zöglinge der höheren 
und mittleren Lehranſtalten der Reſidenz, im 2. Zuge 
dagegen befanden ſich außer dem Gehilfen des Ver⸗ 
kehrsminiſters, Schtſchukin, zum größten Teile Journa⸗ 
liſten. Die Aſtronomen des Pulkowſchen Obſervato⸗ 
riums als auch mehrere andere Gelehrte befanden ſich 
in Serebrianka zwecks rechtzeitiger Beobachtungen be⸗ 
reits ſeit geſtern. Das Wetter war den Beobachtun⸗ 
gen durchaus günſtig. Die Finſternis begann um ein 
Uhr 33 Min, nachm. und war ſogar mit unbewaffne⸗ 
tem Ange ſichtbar. Um 2 Uhr 47 Min, trat die mit 
großem Jubel aufgenommene ringförmige Phaſe ein; 
klar und deutlich ſah man den dunklen Mond, umringt 
nur von einem ſchmalen glänzenden Kreiſe. Die Pro⸗ 
tuberanzen waren leider nicht ſichtbar. Die ringför⸗ 
mige Finſternis war nur 17 Sek. ſichtbar. Die ganze 
Sonnenfinſternis war gegen 4 Uhr nachmittags 
beendet, 

Paris, 18. April. Die geftrige partielle Sonnen⸗ 


großer Deutlichkeit wahrgenommen werden. Schon um 


niſchen Kreuzer „Cheſtor“ gelang es geſtern auf draht⸗ 
loſem Wege mit der Carvathia“ Verbindung zu be 


11 Uhr wogten in den Straßen tauſende von Schau⸗ 
luſtigen auf und ab, 


finſternis konnte bei vollſtändig klarem Himmel mit 


die ſich das ſeltene Schauſpiel 


Morgen, Freitag, den 19. April 1912. 
8 Sbends 8½ Uhr. 


Bei populären Preiſen. 
„Othello“ 
Der Mohr von Venedig 


Sonnabend. den 20. April 1912. 
Abends 8 ¼ Uhr. 


Hedwig Voltz als Gaſt. 
„Eva“ 


Senſationelle Operette in 3 Akten von Franz Geha 


teter Sache und mit großen Verluſten zurückziehen. 
Daraufhin begann ein Aufſtand der Tibetaner, 


Neues aus aller Welt. 


— Der Kinematograph als Lehrmittel, Die erſte 
Schuke Deutſchlands, die den Kinematographen Bean, für den 
Schulunterricht eingeführt hat, iſt die Volksſchule in gella Sankt 
Blaſti (Thüringen). Hier wurden mit großem Koſtenaufwand 
Kinematographenapparate gekauft, die im Geographie und 
Naturkunde ⸗ Unterricht verwandt werden. 

Das Begnadigungsgeſuch Seddons abgelehnt. 
Das Begnadigungsgeſuch des Giftmörders Seddan, deſſen Ver⸗ 
urteilung zum Tode wir gemeldet haben, wurde vom Miniſter 
des Innern abgelehnt. 

— Zweikampf zwiſchen römiſchen Ariſtokraten. Die 
Prügelſzene im Juſtizpalaſt in Rom, worüber wir wiederholt 
berichtet, hat geſtern ein Nachspiel gehabt: Zwiſchen dem 
Prinzen Torlonia und dem Magee Bonifacio Spinola fand 
bei Caſtel Ginbileo ein Säbelduell ſtatt. Prinz Torlonia wurde 
ziemlich ſchwer verletzt. \ 

— Ein tranriger Rekord. Nicht weniger als acht Per⸗ 
ſonen haben geſtern in Köln verfucht, ihrem Leben gewalkſam 
ein Ende zu machen. Einer von ihnen, ein 1Sfähriger Kon 
ditor, hat ſein Ziel erreicht. Er hat ſich erſchoſſen. Die ſieben 
anderen, von denen vier in den Rhein geſprungen ſind, zwei 
Lyſok genommen haben und elner ſich zu erſchießen verſucht 
hatte, konnten gerettet werden. Bei einigen beſteht indes noch 
Lebensgefahr. 

— Das Haarfärbemittel der Automobilräuber. 
Zwel Perſonen erhielten die Erlaubnis, Haarbüſchel von den 
Häuptern der verhafteten Automobilbriganten Carrouy und 
Raymond in Paris abzuſchneiden. Es ſind dies die Herren 
Kling und Doktor Pauf, die ſich jo lehhuft für die vielge⸗ 
nannten Verbrecher intereſſteren, um nachzuweiſen, wie lange 
dieſe ſich der Haarfärbemittel bedienen, und welche Haarfarbe 
fie in Wahrheit haben. 


4 


In Vorbereitung für Sonntag, den 21. April 191 


Hedwig Voltz als Gaſt. 


Premieren⸗ Aufführung. 


„Der ledige Gatte“ 


Dyeretten⸗Novität in 3 Akten von Guſtav Wanda 
auf Kugelagern und Ja. Qual. du nm 
Walzen slind die besten. Zu haben b. 


Gebr. Milker, Neuer Ring“ 


2 
Donnerrag, den D Id. Turk 1912. Neue Lodzer Zeitung. Nr. 126. 


Aphser Männer Gefaneverein | Sa. Das Inmen-Zäneider- At lie 
Ber SON Alu eee ULRICH REICHES AG 00 N 


im großen Saale des eigenen Dereinshaufes: 
liefern als Spezialıtat zu billigsten Preisen | zZIELONA m 8 


Sonnabend, 27. April a, e. 
2 5 macht hierdurch der ſehr geſchähten Damenwelt von 
Zweitakt - Rohöl - Motoren Lodz und Umgegend bekannt, daß der Leiter dieſes an⸗ 
1 KERN zur Rohöl (Mazut), Petroleum u. Spiritus, liegende erkannt vo At Herr J. Racozinakl, 
Nn Bauart von 5 bis 120 PS., Losomobilen von 5 bis | © ie 
N l N 4 30 PS. Diese Motoren sina hillig im Einkauf, ein- 76 
au 3 facher solider Bauarbeit, leichte Bedienung, Inde- 

h Tagesordnung: 
1. Jahresbericht. 
2 Vorſtandswahl. 


niebsetzung durch eine halbe Umdrehung des 
Schwungrades. — Die: Motoren eignen sich auch 
8. Bericht der Revifionstommiffton. 
A. Eingelaufene Anträge. 
4235) Der Vorſtand. 


che 
leit. 


für elektrischen Lichtbetrieb. 


* 
Sauggas - Motoren f. Anthrazit, Braunkohle R au u | alz 29 
Torf von 10 bis 150 PS. = 1 


General-Vertreter für Russisch · Polen: 


Alber Krauss, Lodz, Der Teil des Gutes Marti, der hinter 
Blöwnastrasse 44. Pr} dem Baluter Schlachthauſe an dem Hauptwege nach 


Iſt das Lernen der Muſterkom⸗ Lagtewnift gelegen it und von der Marpſinskaſtraße 
rurchſchnitten wird, ſoll in zirka 800 Bauplätze 


f bination in den Profeſſioneller Verein der Expedienten parhapgf 1 
8 f er © 1 in jeder Gefebigen Größe paryelisrt werben. Näheres 
Wehschulen te ef Prbora l. Chemische Waschanstalt| c e , ae "9 
au D N Seen en IN, #56 von allerlei Herren, Damen- u. Kinder- Garderoben n Du 
+ 


von großer Bedeutung? General Verſammung ſervie Teppichen, Portieres; Möbelüberzügen, Gar- zu verfaulen, 20 Kop. 7 


12 
dinen, Plüschtischdecken etc. 3066 
Fach tft ſo wielfettig wie die Weberei, nirgends 5 ro I-Eife im Gute 
el e A. Heinniger 11%“ 


rzeugniſſe mehr der Mode unterworfen und Die Herren Mitglieder werden um recht zahlreiches Erichei ; 
| b gegen Auszahlung 
g Lodz, Mikotajewska - Strasse Nr. 39. — Telephon Nr. 29.35 


d 
auf keinem anderen Gebiete iſt die Notwendigk 2 Der Vorſtand. 
Neues zu bringen ſo groß wie bel ber Webern 332 Fi 
BT Petrik: Gous.), .Kaliska-Strasse Nr. 72, 5 
Ferre e e eder ee Die billigſten Wohnungen. 


Das Komponieren von neuen Muſtern ift 
das Notwendigſte aller Fachſtudien. Dieſes fonte 1255 


Fabrieant und befonders der Weßmeiſter mit Flei u: Peirikau, Centralzeschäft, Bykowska-Strasse Nr, 21. Die Erwerhung eines Bauplatzes auf dem Gutsland 
d Mi dieren, damit die Zeit bald PR „ Blülale. Petersbutgek-ätr vis-a-vis Russ. Kirche | in Stofi iſt deshalb ein autes Ser weil 10 
— n Grund u. 


Englische und inländische 


Herren - Stoffe 


für jede Art Herrenbekleidung. 


‚ital, Pflaſter. 


am the 

dns hieſige Fabrſfat ER wird, wo der Lodzer M 
a. 

ten ſind. Der 


Fabrikant ausſchließlich nur nach feinen eigenen Ideen 
arbeitet und nicht mehr auf fr 8 
Deſſinateure angewieſen au fin 1 5 5 8 


Verlangen Sie Prospekte gratis von 


Josef Rönsch, 


Puſta⸗Straße 6. 


Bruno Emde 


Telephon 27-4 Lodz, Telephon 27-94 


Kunstfärberei und chemische 


Schro’sche Kur- Anstalt 


in Niederlindewiese A.-B. Oestr. Schles. 
gegr. im Jahre 1829 von JOHANN SCHROTH. 
® ſein eld zu verlieren, 


Physikalisch diätetische Neilmelhode Wi: 5 
einzig in ihrer Art. 9 Bauernkammifſton der Kauf nicht 
Die Bauplätze in Stoki 


find 20 Minuten zu Fuß vom Ende der Sredyiaftrake 
und 15 Min. von Widzew u. d. Näßgarnmannfaktur ent 
fernt. Nühere Auskunft im Gutshof in Stoki. ‚696 


Ein paar ſtarke, gefunde 


Arbeitspferde Kamen 


ron, u. wer einen ſolchen 


Wollene Tücher 


besonders preiswert! 
jr 
RETTEN NEN TITTEN STE TEST TIER 


Naturzemässe rationellste Entziehungs- und 
Entgiftungs-Kur. Beste Erfolge bei: Rheu- 
matismus, Gicht, speziell bei allen chronischen 
Leiden und Infektonskrankheiten, 
Modernster Komfort, bei billigsten Preisen. 
Luft- und elektrische Licht-Bäder, 


Dampf-Wäscherei I G. A RESTELACe Ganzjährig geöffnet. _ Ganzjährig geöffnet. 
Fabrik: Fitiale: bon HANDLUN 2 Prospekte auf Verlangen gratis. find zu verkaufen. Przejazd⸗Straße Nr. 15. oh 
Luisonstr, 42: Benedyktenstr. 1, Ecke Pettikaner = 2371 Aerztliche Leitung: 


100 PETRIKAUERSTRABSE 100 
— A 


Ehenifihe Reiniger, Dekatur 
für Damen- und ee von Stoffen aller Art. 


Dr. med. Paul v. Guggenberg. 


Das ganze Haus 


— mn an der Dlugaſtraße 29, in welchem gegenwärtig. ſich 
Gerberoben, garen and Qinfbänpfen von Sem. Montag, den 22. April a. c. die Kanzlei des Herrn Polizeimeiſters befludet, mit 


g 22 3 
ungetrennte Ball. u. Gesell- 5 7 5 | 5 0 
Wotan, Unflormen, en Wichti ür Ziegeleien! NT 5 Uhr nachm findet im Lokale großen und lichten Zimmern, darunter Sile bis zu 
Teppſche, Portileren, Mas, Polſtermöbel, Decken, Klel⸗ Y * 0 GN: des Meifterhaufes die 1055 1 ſehr geeignet für eine Schule, fit per 

N 1. Juli 1912 4067 


Hutiebern, Felle, Pelze, dangsſiäcken ze. Schieb ier zum Preis von 8 Kop. ger Yund 
Well-Handilinhe, Sonnen- Wärberet Mr Seldunge age ind. Engros⸗ 5 

aun N] Mat Sagerind-Eron= B. A. NASIELSK 331. Quartal- Su vermieten. 
Gahven m. Mefpertubern, hide, Sete Pete Hel 46 Zu erfragen beim Verwalter Andrzejaſtraßſe 39. 


ſchirute, Kro watten de. Rei. ftück aller ele, getrennt und ſapier Niederlage von 
80 1 zu haben. 5 
Chem, Reinigung gan- 2a. Bitzung Su verlaufen ift ein 


Algen von Kirchen., Bunfte ungetvennt, Portieven, Tep⸗ 
ER ccc 
ser Zimmeint icht Möbelftoffe in den hallbat · 808 BGHHD 3 
Bien Bl un PA re LEE 222222522 ſtatt, wozu die Herren Innungsmeiſter einladet hölzernes Fronthaus 
„ Das das Aelteſtenamt der Lodzer an der Petritauerftr. 90, Schritttitie Off mit Nreis- 
Ofensetz-Geschäft 


Deden und Läufer auf nen, färberel. Haupdſchuhfür⸗ 
Webermeiſter⸗Innung Nelelka und des Abbruchtermins find in Kompfoir 
. * . e 
von 


Abteilung für Hard- . allen gangbaren 
nenwäfcherei, Spanne. Spitzenfärberel ener 150 Jeden. Bone 
Es werden geſucht gebrauchte, in gutem Zuftande, 

drla- Strasse 6 1 
empfiehlt in reicher Auswabl: 


rei ie Stores. Appretur nach Mufter. 
auf neu. Färberei à la Reffort für 
= 2 Elektro - Moore 
* orlünfige Anzei Ne. an 2 H. P. fomie iger won? bis 10 wm P 4 
Meißner Majolika ⸗(Chamotte)⸗ 
Oefen und Kamine 


Imprsgeu tren Woſſerdich⸗ Sammet, Seide und Sel⸗ 
Off. unt. „R. & Co.“ an d. Exp. diefer 949. 4780 
Berliner Oefen mit glaſierten 


machen) beſonders wichtig deuplülſch. 
Geschäftslokale, 
55 
Bekrönungen und Kamine 


ir . 
e eee e e 

nern, eventl. zuſammen, 
gliedern Darlehen bei bequemen Qnadratelöfen. Kochherde. Ofen⸗ 
einſätzeͥ „Vulkan“ yumztimie 


Die Neu⸗Rokicier 
Spar- Leihgeſellſchaft 

Ratenzuhl immt Spar- 

e b 


, 
74 


| 4060 


| 
| 


Hiermit erlaube ich mir, ein geehrtes Pu⸗ 
blikum in Kenntnis zu ſetzen, daß ich mit Be ⸗ 
ginn des nächſten Schuljahres an der Petri⸗ |beftedenn aus 6 Anh & eee EURE, 
4 1 1 9 un Schup. „ 101 0 si 6 
kauer 145 (zweiter Eingang von der Neuen Saal 1 renzenden immern, per 1. Jul zu 
Promenade) eine vermieten, Näheres Promenadenſtr. 11, bei W. Max 
Jakubowi 2679 


IV-Hafüige Nädhenfänle || sertscnı- 
mit dem Pet eknes Progymmaſiums Ma hm nen 


5 f mit ſämtl. Bequemlichkeiten, Central⸗Hei 
Prime, Amen Ber Gelegenheit, ausgeben, Fur Telephonverbindung, Elektr. ſowie 
ſich ſchon jetzt mit der Richtung und den] tung, Fartenbenätzung, 5 Zimmer u. Küch 


i 1 d Mädchenſtube, Keſlerrzume. (In d 
Zielen der Schule bekannt zu machen, erteile guch Gasküchen heilt) Grohe helle 9 


bringt zur Kenntnis, daß ihr Bureau täglich 
non 3 bis 7 Uhr nachmittags geöffnet iſt. 


Die Geſellſchaft erteilt den Mit- 


f ich Auskunft an Sonn- und ſchulfreien Tagen für Apotheke ober ditorel, Stage für ein 
$ Proz . 1 1 2 8 
. 5 Reparieren und Neuanfstellen aller Art defen. von 1-11 he in meinet Wohnung Petrae, gte Kirche 2 ferner und de mit Genet 


Straße Nr. 153. 


Heizung vom 1. Juli ein tt, 275 zu 155 


Meinen geſchützten Kundſchaft teil | Hochachtungsvoll mieten. Zu erfahr 
it, dab mein bisheriger Aufchneider BOO9000905 ee je 
durch mit, daß mein bisheriger Zuſchneider DOOGROBS Pi Abreiſehalber iſt eine 
Adolf LI 1 RESET TEE ELNSLERERTESEE ET f Melida Schnelke. 
nicht mehr in meinem G Ei if e ge 3 [A nebſt Tämttig # 
ich bitte, i uſteüge f 8 ichtet it vergeben 
ce Eee Me ne en ek 8 


Len oder Zahlungen zul eiſten. 


WILHELM WACKER e So Wohnungsgeſuch 


4846 Petrikauerſtrahe Nr. 148, . i 
| 8 Die mechaniſche Fabrik für Kunſtatelier er 1. Juli d. F., 4-5 Zimmer mit Bequemlichtzeiten, 
metalldrah Gewebe u. Geflechte A AM URBANO I e je Br gentzum, muß über 2. gang 
mur für 2 Werfonem. Oftertei erbeten unter „. D, 
KONFEKT- FABRIK, Adolf Neugebauer C Wee N Sri Ss Windes ao 
1 DABROWSKI & Ko., Lodz bisheriger Teilhaber der Jama J. Nowikow & Co. F abriksſa al 


EN Lodz. Petrikauerſtraße 49 
ſtepit ſich zur Lieferung von aller Art Drabtgeweb empfiehlt: 
= Lager: Petrifaner-Eienfe Nr. 27, im Hofe, em, Geiste ie She de, Tennispfäge und Gi i i 

„ hr für Böttte, Tennispläg 3 x 30x12, nebft Lager, ſowie Lokal, beſtehend aus einen 
2 2 Photographiſche Aufnahmen jeder Art Harmer, geeimek für Pereine ;$ uch Prpat⸗ 

* 1 „geeignet für Vereine, Bureau od. auch Privat 
empfi⸗ hlt tägl. friſche Ware. Re vom 1. Juli ſowie auch 3 Zimmer und K he 

Verkauf Engros und Endelall. 2940 - 


Rabitzgewebe, grünladierte Fenſtergaze, Fußmatten, 9 85 ii 
| Stacheldraht und Sandharfen ſtets auf Lager. 1823 Vergrößerungen von ſofort zu vermieten. Näheres Milſchſtr. 50. 4632 


55 Bildern und Platten. ER: 
TC. K. WITT, Lodz || Penſionat in Juowlodz J er ee Schäferhund 
Baugeschäft, Wodna-str. M 33. am Fiuſſe der P lie Cold, braun mit ſchwarzem Deckhaar, Steuermarf 


2 2 Spünt für Dam 951 Nr. 642 auf den Namen Hektor hörend, ift verlor 
Entwürfe, Bauaus führungen, Revisionen. anne gegangen. Gegen Belohnung abzugeben Werke 
bon 3 br fachmikkags. 


1 Straße Nr. 134, bei „Bec Auer“. 
Nebaftenr und Herausgeber A. Drewing Mokafions-Schnellpreſſendrück „Neue Bader An 


Lüu⸗ 


—— 


